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Das �Staumauer Gtnbiblatt� erscheint wöchentlich sechs-nat: Montag, Dienstag,
Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Sonnabend und ltostet in der Geschüftsftelly sowie
in den Berltaufsstellen und durch Boten inonatlich 1.35 ilieithsmark. Einzelnutnmer 10 Pfg.
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1 Millimeter Höhe, einfpaltig, 5 S�pfg, ini Textteil 1 Millimeter Höhe 20 Apfg.
Anzeigenaufträge werden nur it· unserer Preisiiste angenommen und ausgeführt.

Am Erscheinung-trag früh 8 Uhr sitt Todescinzeigen und kleine ;Anzeigen.
Erfüllungsort für alle Zahlungen Namslau  Schlef.!
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Dructt und Verlag: Franz Otto  vorm. 95km: Dora! Bucbdrtiaierei. �Jlnmslau. Tlndreassskirchftraße l3

. Alt. 282 Sonnabend, den 3l!. ZZovember/Sotttitag, den i. Dezember 1940
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Juden ohne Maske
� Sitten "Beitrag ztlttl Problem des Weltjtiden-tums«,

so nennen Niinisterialrat Dr. Hippler und Oberregie-
ruitgsrat Dr. T a u b e r t, die Gestalter des in Berlin ur-
ausgeführten Dokumentarfilms »Der ewige Jude«. diesenFtlm. Und in der Tat haben-wir es hier mit einem seht«
wesentlichen Beitrag zu einer Schickfalsfrage der
Fittlturwclt zu tun. Da dieser Beitrag nicht mit Begriffen
operiert, sondern sich an die Sinne wendet, an Auge nnd
Ohr, ist seine Sprache jedermann verständlich. Wer d i e-
sen Filtti gesehen hat, der uns in seineit Originalauf-
nahmen in den Dreck und in den Schinutz der Ghettos von
Warschati, Lodz, Krakau unb Lublin führt, der utis den
Juden in scitieni Alltag und bei seinen Festen zeigt. der
weiß, das; nicht alles gleich ist, was Menschenaittlitz trägt.
Die Juden leben in einer and eren Welt, und zivar in
einer Welt, die uns getinde gesagt w i d e r l ich ist. Nicht
nur das Aeußere dieser Menschen, die in fchinutzigen Gas-
sen unb an allen Ecken heritinlungern, schachern und gati-
nern, wirkt empörend auf uns. sondern erst recht der
G&#39; e ist, der sich in Subjekten dieser Art manifeftiert. Auch
wenn der Jiide sich empor-wühlt vom Verkauf aus der
Tasche zuin ,,Bauchladen" und von da zum Marltstand
und schließlich zu einem Großgefchäfn auch wenn der Jude
Pajes und Vollbary Kappe und Kaftan ablegt. auch wenn
er man und Snioking anzieht und sich seinem Gastvolk
,,ass·tmiliert«, blickt uns aus seinen Zügen immer noch der
Nomade entgegen, der M e n seh o h n e Bin d u n g, deiit
alles, worauf er seine Hand legt. zur W a r e wird. Oder
beweist nicht schon die Tatsache. daß auch die in diesen kul-
ttirhistorisch vielleicht einmaligen Film eingeblendeien Bil-
der aus einem anterikanischcn Spieisilm und einem pol-
nischen Jitdenfilm itns den Juden eben abstoßend
zeigen, daß auch der ,,lultivierteste« Jude noch ein
Fremdkörperift? »

Der gleiche Jtide, der, wo er sich wohlfiihlh fremde
Sitten und fremde Heiligtümer verhöhnt und bewitzeln
ist befangen in uralten religiösen Gebräuchem die ge-
fpettsterhaft sind und eine einzige A n v ö b e l u n g
fremder Völker. Auch in der Shnagoge ist der
Jttde eben ein Jude, dem es nichts ausmacht, inmitten
eines plärrcnden Ritttals zu schachern. Verständlich
wird das erst, wenn man sich erinnert. daß diese Tatmud-
Religion mit der Gaunerei unlösbar ver-
filzt ist wie die Verbrecherfprache mit dem Jiddischen
Gleich den Ratten, auf deren Wegen, wie der Filin
uns in Kartenskizzen eindrucksvoll zeigt, die Juden aus
der Wiiste in die Welt gewandert sind, haben die Juden
ihren Gastvölkern als Schacherer, Krankheits-träger, Zer-
störer und Ausbettter nur Verderben gebracht. An Leib
und Seele von den anderen Völkern grundverschiedcm
hat der Jude als ein Aitswurf der Wüste, wie
er in vergangenen Systemzeiten r ü h m e n d sich. genannt
hat, die Wirtschaft, die Politik und die Kultur der Na-
tionen, die er heimsuchte, nur zerrüttet. «

Die ganze Brutalität des Juden aber zeigt sich in
der Schä chtun g, die denn auch in diesem Dokumentar-
film, der den Juden zeigen will, wie er ist, nicht fehlen
durfte. Grinsend stehen die Juden dabei. während Rin-
der, Kälber und Schafe unbetäubt in einem grausamen
Todeskampf mit durchfchnittenen Hälsen langsant ver-
bluten. Jmmer wieder hat die nationalsozialistische Bei�
wegting gegen diese fchändliche Tierquälerei angekämpft,
aber alle Anträge wurden abgewiesen, weil die Juden
über eine ,,Bedrohting religiöser Belange«« wehkiagtcn,
bis dann kurz nach der Machtübernahme auch diesem
Spuk des Grauens und der Grausamkeit
gründlich ein Ende gemacht werden konnte.

Mit einem wahren Ausatmen begrüßt man die Bilder
deiitfcher Arbeiter, die Menschen unseres Blittes tm Alltag
zeigen. Da gibt es kein Feiischen und Maufcheln un?
Schacherm sondern fest wird zugepackt, um Land urbar zu
macheii oder Werke zit schaffen oder zu pflegen. Wie konnte
es daher zwischen Menschen so verschiedener Art etwas«
geben, maß sie beide gemeinsam« hätten. Daraus hat··dei
Führer die Folgerung gezogen, indem er mit den Nurtis
berger Gesetzen vom Jahre 1935 die Judenfrage fur
Deutschland einer endgültigen Lösung zufithrte Mit tiefer
Dankbarkeit schauen wir auf den Führer und die Männer»
die in dieseni Kampf mit dem Sieg der deutschen Waffen
zugleich den Grundstein legen zu einer neuen Ordnung;
und einem neuen Aufftieg der nationalen Kulturen Dae
Judentum ist Schmutz. Dreck. Widerlichsteil. Schaclten Deutscbes Wesen ift Saubers

zetstdteellotstoss gegen England
Zwei ltritisclic Zetstiitct totoediett zmei englische Dtiitttifct verkehrt. � Vetgeltunggoiigtifse
gegen London. � Neben Plyttiouth und! eine großen! Stadt iii Sthottloitd mitltunggttoll mit

Bomben belegt. � Dooet unter dem Feuer dentscher Jetnitamofliiitteticti
DNB. Berlin, 29. November.

_ Das Oberkotnntando der Wehrniachtgibtbekannt:
D e U k f d! e Z e r st ö r e r utttcrnahtncn einen Vor-

lief; »in dcii Tscstatisgciiig des Signale; bis dicht unter die
englische Küste. Hierbei kam es zu citicm Gefecht mit eng-
lischcu 3erstörerii. Es gelang, z w ei fe i u d l i d! e Z e r -
ft ö r e r z u to r p c b i e r e n. Andere deutsche Zcrstörcr
versetikteit an der ciiglifchcti Stidliistc z w e i D a ui p f c r
v o u 9 0 0 0 u n d 3 0 00 B R T. uiid zwei weitere kleine
fcindliche Fscihrzcuge »

Die L u f t in a ffe setzte iii der Nacht zuni 28. und ini
Laufe des 28.11. ihre Liergeltutigsaiigriffc gegeit kriegs-
wichtige Ziele im Stadtgcbict voti Lo udo it fort. Neue
Brandt: uttd starlc Detouatiottcn ivitrdcti beobachtet.

Stärkcrc Kräfte griffen in der Nitcht zum 28. 11., wie
bereits-«- nrinelbet. Stadt und Oaseuaulaaen von Plu-

Der Vorftofk unserer Zerftörer gegen die englische Küste.
DNB. Berlin, 29. November.

Wie durch unsere Meldung und OKWsVericltt bereits
bekannt wurde, haben bentfche Zerftörer einen erfolgreichenVorftoß gegen die englische Küste unternommen. Hierzu er-fährt uns DNB. folgende Einzelheiten:

Der Gegtier hat die latigett und unrichtigen November»
tiächte dazu benutzt, deii Verkehr unter der englischen Südkrxifte
in größerem liuifatige ivieder auszunehmen. Aus die·
Grunde etitfchtoß sich der illiarine-Grttppenbefehlshaber West.
Zerstörergegendiewiederbelebtenfeindlicheii 
Verkehrstvege anzusehen.

Aehnliche Ueberlegutigeii führten bereits früher zu einemVorstoß iii die südwesteiiglifcheti Sccgebiete, bei detti «�- wie
der OslsWxBericht vor einigen Wochen nteldete �- ein feitkds
licher Kreuzer durch einen Torpedo getroffen wurde. Bei einem
neuen Vorstoß einiger unserer Zerstörer unter dem Führe:
der Zerstörer gelang es deii Aiigreiferti in der Nacht zntu
25. November, zwei vollbeladene feindliche
Dainpfer voti 9000 bztv. 3000 BRT zu versenken.
Außerdem wurden iii der gleichen" Nacht drei Bewachtings-
fahtzeuge vernichtet. Durch bieten luhnen Vorstoß sowie durch
das frühere Unternehmen gewarnt, zog der Gegner starke
Sicherutigsstreitlräfte am Westausgaitg des �Signals
ztisatiittieti und glaubte dadurch eine ausreichende Sicherunggegenüber der Wiederholung solcher deutschen ZerstörekRaids
geschaffen zu haben.

Von neuem liefen deutsche Zerstörer aus und vertiichteten
in ber Nacht zum 29. 11. eitteti Schleppzug und einen
D a iii b se r in ittl_e r e r· G r ö ße. Dieses nächtliche Vcttllclp
tungstverk wurde· in getpeiistischer Weise durch starke. von
riesenhaften Stichflamnteti durchziickteii Brändem die voii dein
bonibardierten Kriegshaiett Plhttiouth herrührtett. beleuchtet.

Mehrere Stunden später kaitten unsere Zer törer mit
einein stark überlegetieu feindlicheit Verband
großer englischer Zerftörer ins Gefecht. Der Gegner drehtezum laufenden Gefecht auf, das sich auf Nordlurs entwickelte.
Der eigene und der Gegnerverbatid liefen höchste Fahrt. UnsereZerstorct schaffen Torpedos Uiti 6.44 Uhr wurde ein sei nd-iiche r Ze r toter neuester Bauart von 1900 Tonnen Größe,
mit acht 12-Zetittmeter-Geschützcn bewaffnet, von zweiTorvedos getroffen. brach unter aewciltiaer Feuer-
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keit. Ordnung, Produktion und Gestal
iii n g. Kurz ist die Svaiine zwischen dem Heute und deii·
Jahr der illiachtiibernalintez immerhin hat sie ausgereicht
ttiii Deutschland von Grund aiif zu erneuern. Ebenso mirs:
es auch der übrigen Welt nur zum Vorteil gereichen. wem»
nitii in immer mehr Ländern der Jude in seineHWeseiihei
erkaitttt tttid eiii scharfer Trennungsftricli gegenüber Angi-
hörigen einer Rasse gezogen wird, die sich trotz aller» akro
batifcher Tarnttngskiinfte niemals assimilieren koniieu
weil sie iii ihrem Wesen und ihrem  Scharen
ein einzig e r W i d e r fp r is. eh gegen Menschen artfclien
Blutes sind. � V e V�

month konzeutrtsch aii iiiid verursachten mehrere starke
Exptofioucii sowie grössere uiid kleinere Bräudc.» Lluszeri
dem wurden Bahiii und Judustricaulagctteiner anderen
grösser-etc Stadt iii Schottlaiid ivirkuugsvoil niit Bombenc cgt. «

Fscrnkampfbatterictt des Hcercs uiid bei: Kriegs-
maritte beschaffen auch gefterti feindlichc Schiffe uiid andere
Ziele ini Raum voti Dauer.

In ber Nacht zum 29. warfen mehrere britifche Flug-
zcuge in Nords uiid Wcstdciitfcltlaitd Sprciig- uiid Brand:
bomben. An einigen Hätiscrti wtirdcii erhebliche Sach-
ichädeu verursacht. Dachstiililbräiide konnten bald gclöscht
werden. Eine Bombc traf ciii Iiescrvelazarett.» __

Die Verluste des Gcgiiers bctrugcii gestern insgcsaint
l3 Fstugzciiga davon elf im Luftkampf ttiid zivci durch
Flut-uiid Plariiicartillcrie Bier cigctic Fslugzctige werden
vermißt.

entwicklung auseinander uiid v e r i« a n r i" o i n r r. Ein a n -
derer Zerstörer erhielt tiiittschiffs einen Voll-
treffer und kam finkend ausser Sieht des niit hoher Fahrt
weiterlatifcnden Verbandes Aufchliefzend entwickelte sich ein
Artilleriegefecht auf Südkurs, das um 7.05 Uhr infolge Außer-
sichtkommcns der englischen Zerftörer abgebrochen wurde.

Am Freitag gegen Mittag liefen u n f e r e Z e r st ö r e r
nach dem siegreichen Gefecht titit gesetzten Toppflaggen un-
versehrt in ihren Stützpunkt zurück ein.s-
Vetcieltliclte Vertiilchung der iiritisihen Schlunde»

Rafcher als sonst üblich äußert sich auch die britifche;Admiralität zu dem Zerstörergefecht elbftverständltcly
versucht sie den Zufammenstoß im Kanal wieder zu einem
englischen ,»,Sieg« zu stempeln, indszem sie behauptet, daß sich»die fetndlichen Einheiten mit größter Geschwindigkeit ua .
Westen zurückzogen, verfolgt von unseren Streitkrä ten«. Jml
gleichen Atemzttg muß der englische Bericht jedo.daß eine unserer Einhetten Beschädiguugen erlitten hat". Um!Ias englische Volk über diese Beschadigungem � na dem!
deutschen Heeresbericht wurden bekanntlich zwei britische Zer-törer tortoediert -�, zu beruhigen, behauptet die britifche
lissisissilttit dann. daß »auch dem Feinde Schäden zugefügt«worden se en, der Umfang sei jedoch noch nicht mit genii en-ber Sicherheit festgestellt worden. Mit lclen Attsflü ten
wird die britifche Admiralität allerdings; die neue
Schlappe Englands nicht verschleiern können.

..lt3rölite Epoche Euren-is«
Der Sieg Deutschlands uiid Italiens ermöglicht eitie neu 

europäisclie Gemeinschaft.
Der Präsident. der Deutschen Akademie. der banerische

Miitiftisrpriisident Ludwig Siebert. sprach in der VillaMasfino in Rom vor einem erleseiien Publikum, das ihm
lebhaften Beifall spendete. über die Aufgaben der DeutschenAkademie Jn dem ietzt entbrannten Kampf zwischen deii
plutokratischen Detnokratien uiid den zu neuer Kraft erstatt-
denen iungeu Staaten handele es sich nicht utn den Streit
Horte! Finanzstistenie sondern __ &#39; zweiereltatischaitttngen iini den Etidtieg Die Zeit. in die
wir hineinaestellt seien. sei wohl die größte Epoche der
abendländische« Geschichte. Nach einer Betrachtungder einzelnen Aufgaben der Deutschen Akademie wies Plini-
fterptäsideni Siebert daraus hin-daß Deutschland und Stattenvon sehet das Gesicht des Abendlandes und darüber hinaus
weite Teile ber Welt durch ihre Leistungen geformt haben DerDuce und der Führer seien die zum Symbol gewordenen Ge-stalten einer neuerlichen Nenaisfance die alles bisher Da-
gewesen in ihrer fchöpferlscheti Kraft noch übertreffen werde

,,Zttsanimengefchniiedet zu einer durch die Größe unsere!
Eescliichtlicheti Vergangenheit und durch die Größe unseres.ampses gekennzeichneten Gemeinfchafst so schloß PräsidentSiebert, �werben wir. Jtaliener und Deutsche, in
Treue und in übetzeugtetn Glaubctt an die Führer unsere;
beiden Völker alle Entfchlossenheit und alle; Können, daswir besizen einsehen unb ietzt »schon vorbereiten, nach gran-diosein iege eine neue etiropaifche Gemeinschaft aus einerdie Jahrhunderte itberdauernden polttifcheti und geistigenGrundlage zu bauen«



Großeinfatz
der italienischen Lufttvaffe
 Erfolgreicher Gegenangriff an Der griechischen staat. �-
Jlaltentfche Seeslreilkräsle bombardierlett Etoriu. �- Vom�

benoollkreffer aitf brilischeg ftrieggschifs
DNB. R o m , 29. November.

_ Der italienische Wehrmachtberieht vom Freitag hat
folgenden Wortlaut:

Das Hattptauartier der Wehrmatltt gibt bekannt:
Att der griechischen Front haben die Divi-

siotteti ,,Ferrara«, »Siena« und .,Eeutauro« von der
l1. Armee im Verlauf des gestrigen Tages Gegettattgriffe
unternommen und ieden feindlichett Eindrittgungsoetp
such gewaltsam unterbutiden. An der Traut der 9. Armee
lein besonderes Ereignis.

Rund 300 Flugzeuge unserer Luftforntationett
habett die Zeutren uitd die Verbindungswege bombar-
Diert und dabei insbesondere in der Zone voit Erseke
und Soviki die Ziele wiederholt getroffen. wobei Explo-
sioiten uitd Brände hervorgerufen wurden. an Erseke ist
ein Brenuftofflager unter PiGxFetter genommen itttd itt
Brand gesteckt worden. Jn den Luftkäntpfen sind
vier feindliche Jäger abgeschosseu warben. Ztoei eigene
Fslngzeuge sind nicht zurückgekehrt. An der R-roiit Det
 Armee« hat unsere Klar zwei Fslugzeuge brennend ab·
geschossen. Eitt Bomber landete im Fluszbett De»: Devolt
die atts einem Offizier und ztvei Uttteroffiztieiseii be�
stehende Betonung wurde gefaugettgeitotttttiett Andere
Ltiftfoctntttiotten haben die Ziele vott siorsu botnbnrdiert
Die militärischeit Attlagett dieses Sliittvttttktcs wurde»
von unseren Seestreitkriifiett am Morgen des 28. aus�
kurzer  Entfernung einer längeren Vombardierttttg unter�
zogen. Dabei wurdeii folgende Ziele mit offensichtlich
zerftörrttder Wirkung getroffen: die Batteriett von
S· Salvatora S. Stricca-i» Citltura itttd Rot-a. ferner
die TO«tteidigitttgsattlageit sowie die Kaseriiett von Si·
Dari, vie Ruudfttttksttttioti von Tignoso sowie ein Beob-
achtuitgsposten Die feiudliche Abwehr war plan- unt«
tttitkuitgslos. Unsere Einheiten halten keinerlei Schade-
erlitten.

Eine in der Nähe von Malta gcsichtete feindlichc
Mariueforittatitttt wurde von unsern Litftstreitkräftett ers�
reicht und angegriffen. Ein großes Frriegsschiff erhielt
durch eine Bombc schtverm Kalibers eilten Volltreffer
Bei den folgenden heftigen Lttstkäntpfett zwischen unsere«
von Jagdflugzettgett begleiteten Bombern und fcilldiitilkr
Jägern wurden fünf feitsdliche fslttgzettge altgejchossctt und
vier ernsthaft beichiiDigt. Ein eigenes Fslugzetig ist nich»
zurückgekehrt. Während der Nacht haben unsere Flugzettge
den Hafen von Valetta  Malta! bombardiert

Sri Ofiafrika blieben feindliche Luftaitgriffe attf
Tessenei ohne Folgen, während in El Uak zwei Personen
verwundet und in Comar fMetenttna! einige Eingeboreite
verwundet und ein Kind getötet wurden.

Unser UsBoot »Marcotii« hat ittt Atlantik einen be-
ladenen englischen Tratisportdampfer von l0 000 BRD
versenkt.

Fseindliclte Flugzettge versuchten, die Städte Brindisi
nnd Tarent ztt erreichen. Auf Grund des heftigen Speer«
fcuers der Mai konnte der Gegner nur in der iliälse von
Brindisi Eintrag und Brandboinbctt abwerfen, die ans
freies Zscld und ins LNcer fielen.

Mit M? Wiiiikkkiiiic ill cs MTMI
Neue Prätttietterhölsung fiir die englifche Kriegsrifikm

Versicherung.
Das britische Hattdelstniuisteriutu hat amtlichbelautitgegebeii, daß die Prämie fiir die ftaatliche Waren-

Versicherung gegetrKriegsrisiko fiir die mit Dem _3. Dezember1940 begiutieiiden drei Slllottate auf 7.5 Schilliug te I00
Pfund Wert erhöht wird. während der bisherige Sah
5 Schillittg betrug.Mit dieser sbiaßitahttte hat die britische Regierung erneut
eingesiehen müssen. daß sich das Kriegsrifilo in ttttd um« Eng-
lattd gegenüber dem Zeitpunkt der lebten sfsräinicttfestfehttngvor einigen ibiotiaten wieder bedeutend erhöht hat. Jjiit der
Stille und Ruhe des Winters, von Der Churehill und seine
Kriegshetzerclittite noch vor wenigen �Dlottateii träumten, ist es
also, ivte man tittu immer wieder zugeben« muß, nichts getobt-

tltbhTottneirBitszhrnbenltolz 
untergegangen

Atts Nettftttidlaitd wird gemeldet, das; ein norwegifches
Schiff ans SOSusliitife eines lattadischen Frachtdaittpfers von4000 BRD etwa still! Seemeilen von St. Johns entfernt zehn
Mitglieder der Betonung des itutergcgattgettett Fsrachters geret-tet hat. Das Schif war unterwegs tttit einer Ladung litt-libra-
holz nach Grvszbrstatitiietu

Der Gkulieuholztttktttgel ist in Ettglctttd infolge des Ab�
schueidens vom euroifiichen Feslland bereits so katastroplsal
geworden, das; man fiir die Aufrechterhaltung der trottiert-tordernttg ans die Einsnhr über den Atlatitik attgewiefett ist.

- den.

Admiral Bastian Präsident des Reichskriegsgericltts
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat den
Admiral Baftian  unser Bild! zum Präsidenten des Reichs-kriegsgerichts ernannt. Admiral Basttan ist als Nachfolger
des General-s der Artillerie Heils, der eine Frontvertvendttng

erhielt, der zweite Prastdent des Reichskrtegsgertchts 
- Weltbtld  M!.

Gegen übertriebenen Dittiniisitms
»Das britifche Vol! wünscht nicht mitMärchen abgespeist
au werben.� � Scharfe Anterhauskritik gegen die Re-

gierung.
Unter der Ueberfchrift »Scharfe Unterhauskritik gegen die

Regierung wegen Ntchtausntthung der»·Arbeitskraft« bringtM« fchkpedifche Zeitung m einem aussuhrlichen EigenberichtEinzelheiten ttber die le le Unierhausdebatte, in der Green.
w o oD. der Leiter des roduktionsrates äußerst heftigen am:
griffenvon seiten des LaboursAbgeordtteten Shinwel1 itnd desehemaligen Kriegsmtnisters "Hore-Belifha ausgesetzt war.

Der About-Abgeordnete Shtuwell habe. so berichtetdas schivedische Blatt. erklärt, das englische Voll wünsche nicht
mit iibeririebenem Ovtimismus abgespeist zu werden: die ihm
aufgettfchtett �lllarchen der Regierungs-Mitglieder hätten die Ge-fahr der Selbftzusrtedenheit herattfbeschworen. Bezüglich des
großen Tonttageverlustes der britischeit Schiffahrt habeShtuwell erllart. daß matt annehmen könne. daß die Zifferder Neitbauten. tttit der die Admiralität gerechnet habe. nicht
erreicht Wvtdcst sei. Dann habe Shintvell scharfe Kritik an den
allzu oviitniftifchen Attsspriichetkder Minister geübt. die anelllem THIS? VII! b?!� Wkktfchctftlicheit Zitsaitttttenbrttch des Fein-des. am cltldekev vol! feinen Schwierigkeiten. Oel zu bekommen.
gesprochen hätten: aber eines schönen Tages hätte inatt ent-decken initiiert, daß Deutschland jedenfalls Der britiieheit Schiff-
fahrt schtoerc Verluste zufügen nnd das; seine Lustwaffe ettg-lifche Jndustrteftädte ..beschädigett« könne

Dcc ehrst-attac- tiidiltnc Kricgsnttaiitck Hure-Belisarrichtete dann, dettt gleichen Blatt zufolge, eitteii nahezu dra -
Ilsllklfkllktl Angriff gegctt.die Regierung. Wenn es indiesettt Tempo so tveitergchc. habe er attsgerufeiu werde in
zwei Jahren alle Tottnctge verfchlettdcrt sein  gebe keine�mogltrhlett, Deutschland zu besiegen, bevor nicht
alle Reserven Der Natiott titobilisiert seiest. Das schwedistlse
Blatt sttgt hinzu. es fei die ganze Autorität des Arbeits�mtntstcrs �Erbin itötig gewesen, um nur so einiaeriuaszeit Die
�Jlnlrcgimg. Die die �Eingriffe Shitttvells und HoreBelishas aus�Eliten, zu bekämpfen. · &#39; M· ..Tblliillgcbkdclkl lliizil  Willhelm

Der Ernst der Lage wird attch itt deti britifcheti Zeitungenan leitender Stelle uuterstrichett So betont der »Da i l v
Teleg-raph«. kein verantwortlicher Redner habe es gewagt.
zu behaupten, daß Hitler atif wirtschaftlichettt Gebiet geschlagensei. Köune man aber dieses Ziel nicht ntit freiwilligenM e t h o d e n erreichen, so müssen Z w a n g s m a ß n a h itt e n
ergriffen werden Greetttvood sei es nicht gelitngeit, die Be-
fiirchtttttgett betreffs der Steigerung Der Siriegättiaterialbrobitl.-tion zu zerstreuen. Das� englische Volk wolle endlich wissen,wieweit die llniitellnttg von Der Frledeitsg zur totalcit xskriegss
tjoiriscltast fortgeschritten sei. Tseitet iibt Dir-f- �Blatt heiligeKritik« daran, das; Arbeitstnittiftet �Betritt nicht voti Den ihm
erteilten Vollmachten  Siebrattch gemacht habe

Die ,,Dailn tlJiail" erinnert daran, das; die Lage
derjenigen vom Jahre 1917 ähnlich sei. Derbritiscite T o n an ge b e D a ri sei allzu driugettd, unt auf deti
Attsbatt des Schiffsbaues in den silereittigttstt Staaten warten
zu iünnen. Die Flote sei bis zur äusserst-en lsirettzte ihrer striiftebcarifllrttclst itttd es» ntüsse alles getan werden. diesen Druck zu
erleichtern.

Masiettiltttitt ans Mittelenaland
Alte Landstraßen tttil Atttokaratvanett vollgepfropft.

&#39; Die außerordentlichen Zerstöruttgetn die die wuchtigen
deutschen Vergeltungsangriffe aus die britischeit Industrie-zentren itt den zllitdlaitds verursacht haben. gehen auch auseinem Lottdottet Eigenbeticltt der scttwediscltett Zeitung ��Jt� vaT a g l t g t A l l e h a it d a« verbot, Der dir rosig gefärbieu
Eiiieldttiigett Duff Eoovers Lügen straft Dei schwedisclte Be-richterstattet schildert itt eittdrittgltchett Lisortcit Da»:- schwierige�Jsrobletu. wie man die ihrer silrbeitixsftiitte itt den kriegswiiip
tigeit �Betrieben beratibien Arlietiet tind ihre Fatuiliett aus"Den zetfiöricit  Siebteteti abtrancsvortiereti ioll

Der Berichterstatien der ttit Krasiwttxteit diese Gebiete itt
tiJiittelcttglaitd und den tibrtgcu Zeniccn Der llsaffcttsclstttiedrEttglattdg befahren hat. schreibt. das; et a tif allen La nd-
straften Massen von tntt Hjirttsclsrn vollge-pfropften A ttiobttfseti und liaiatvaiteit von Ambitio-
MINI beobachtet habe, Die bemüht waren. aus der Zone der durch
Die Bvtubeitfliigc angegriffenen und zum Teil zerstörten Jn-ditstrieftädtc die noch fortgesetzt weiteren Angriffen attsgeletji
teicn. herauszukottttiteit Vergebens:- tvttctetcit ttiikpjiltlige wei-tere Persotteit an Den Spaltcitellen Der Antobusse auf freie
Esslätze zur Beförderung. »Obgletttl alle Wege aus Der Streite
ztitifcltett den tttitlelettglischett Industriestädten ttud Der Pro-
ieittz WariuicksltircC so heiszt er� weiter. ..tttit sirafttvagett und
Autobitfsett vollgepfropft waren. reinsten dteic Tranriportittittelnichi aus, die itt Bewegung geratenr �JJiaiic der aus:- deitt  Sie
biet der Städte flüchtetcndcn Einwoltnei zu befördern«

Dei ichittedtsche �öerichieritattet erwahtti tu diesem Zit-
tatttiktrttbattg das besondere« durch Boiubeiteiittvtrittiig ittrliiitien liegende. völlig zerstörte C oben t ru iiitD das:- tit Der
Zerstoritng Loitdott ähnliche Birmingham Alle boten.Vcttfiotteit und sonstigen Utiterkuitftsntlntlichkeiteti tu deti �Lärm
biitzorten voit Lssarwickshirc so heißt es daiitt weiter. seien
längst überfüllt. Es sei fiit die vielen �Jllenidiett aus dent
Industriegebiet. dem ..Blacl country« gar nicht inbglich. einenlittteiichlitps itt Orten » finden. ivo sie wieder atts eitle ge�-
cegelic Lieb» ttud Aittsservetsorgttttg auf ein warmes:- Zintttter
ttud ein �Bett hoffen könnten. Birmingham erlebe ietzt genau
Die gleichen Schwierigkeiten, mit Denen London seit Wochen

lätnvfe. 
Geiährliater Ftrlttnt
« Deutschland lässt die Zeit des Warteus nicht ungcnützt

veritreicheti.
Der Lotidotter R it ndfunk hat darauf hingewiesen.baß die d e u t ich e it T r it pp en »von Norwegen bis Spanien.

von der Bretagne bis Polen arbeitslos« geworden seien.
und daraits die Schlußfolgerung gezogen, Deutschland habe
die Initiative verloren, feine diplomatische Tätigkeit sei imSande verlaufen. .

�man sollte eigentlich aitttehuien. daß gerade die ettctliftitr
Agitatiou tnit derartigen Vorttrkeilett vorsichtiger itmgeitettwürde, dettti die britifche Armee hat ittt Frühjahr dieses
Jahres ani eigenen Leibe erfahren, welche Folgen eine ioge-
nannte ,.Arbeitslofigkeit« des deutschen Heeres hervorzurttfett
vermag.

Der Lottdoner Rttndfuttk kann sich darattf verlassen, das;
Deutschland Die Zeit des Wartens: ebensowenig ungeutttzt ver-
ftreichctt läßt wie die �Dionate, Die Der grossen Westoffettfivc
dieses Frühjahrs voraus-gingen.

Auch dürften die Einwohner der täglich botnbardierteit
Städte Großbritttititietts kauni der Attffasfuttg sein, daß »die
deutsche Luftivaffe derzeit nichts zu tttti habe. Dasselbe trtstl
für die �ehe Handelsflotte zu. deren Schiffe Attgriffettder deutschen Krie smariite und dentscher Kantpfflugzeitge itt
großer Zahl zum pfer fallett. Inwiefern der kürzlich erfolgteBeitritt von drei Staaten zttttt Dreimächtepakt ein diplomati-
icher Mißerfolg sein foll, bleibt der Jntelligenz des Londotiet
Rundfuuks vorbehalten. Die deutsche Wehrmttcht wird jeden-
falls zit gegebener Zeit wieder handgreiflich vor Singen fuhren.
wies lieb die Periode eines befchrtittkteti Einsattes zu ttithettvertan .

" tett ein

Italien better-tschi aus Mittelmeer
Die Seeschlachl bei Sardttttrn eine harte Antwort aus

. englische Lügen.
Die italienische Nachrichtenagetttttr Agenzia Stefattt ver-

öffentlicht nähere Csittzeltteitett zu dettt Seegefecht zwischenenglischett und italienischen Seefirettkrästett voti Dein der
italienische Welsrutttchtlsericljt votn 28 November tlliitteiluttg
machte. Jn dieser ergiinzendett Aieldttittt heißt es u. a.:

Atn Vormittag gegen il! Uhr wurde ein englisches Flug-
zeitg weit voraus� gesichtet» aitf das sofort Flalfetter eröffnet
wurde Der Kur-z- der italiettistheit Strettkräfte lag Westsiids
weit, während Der Pslug der feindlichett Maschine etwa l50
Grad vott diesem Kurs abwiclt was vermuten ließ. daß die
feindlichett Streitkriifte iirdieser kllithttttig zu suchen seien.Die italienischen Einheiten toechselteii daraufhin deti Kurs
Spätere �Nachrichten über Aseg nnd Schnelligkeit des� Gegner-Z
führten dazu. daß gegen I2.I.&#39;i llhr ans die Spitze Des: Gseiilters
das Neuer init Den &#39;20.3=8etitimeterßieiihiitiett eröffnet wer-den konnte.

Zwei Gegner wurden dabei getroffen Durch ein geschickte-sVjiattöuer rückte ttsatt dem Gegner näher zu Leibe, itttd kttrz
darauf konnte die»»Vitlorio Veneto« tttit ttvei Kalibern das
Feuer gegen deti Gegner eröffnen. �Sie ..Vittocio Veueto«
schuf; iich sofort ein, tnttskte sich dann aber seindlithen Torprdosflttgzettgety die von Stencrbord her lauten. mit geschickten
Pianiivrrtt entziehen. Das scharfe Feuer. dein zwei der att-
grcifettdeti Torvedoflttgzcttge zum Opfer fielen. zwang die
übrigen Fslitgzettge zum Rütkzttg Das genau not-verlegte Feuerder »Vittorio Weitem« nötigte den Gegner. eiligst den Feuer»
bereith zu verlassen. Während dieser Phase des Kampfes sah
man. wie ein Schwere: Kreuzer vom �Im: »Kent«. dessen Her!
stark abfackte itttd der das Feuer einstellen mußte, au»: der
Feitrrlitlie attsschtm Eitt weiterer Stlttverer Kreuze! wurde
ernsthaft getroffen.

Um i530 Uhr wttrde ein weiterer Augriff fetitdlithct
Toruedoflitgzettge altgetttieseti wobei eines Der attgreifcttdett
Torvedoflttttzeage alsgefcltosfett tonrdc

Die italienischen zkeilittttten bezcichitett das See; ttttd Luft-
geferht bci Sardinien als einen ichiveren Schlatt fttr Ettglaiidund ieittr klllaritic und zugleich als eine harte Antwort aut
enttlifcltc Engen. Si: ttttttit 45 �JJliIttiten habe die italieniichr
Tlliarittc einein. zahleuutiistig überlegenen Feind schwer mit
gespielt und ihn geiwiiiiiren, sitt! ichlettnigft zuriickzttzicltett Amt!bei dieser Gelegcitlteit habe fiel! also abermals eine DlJllflJlll=
ntetie siusatttttiettarlteit ztttiscbett Krtegstttaritte itnd Litflitdttfie
ergeben »Povo�lo di disk-um« saß  ihr Urteil dahitt znsatutiteti
die Secschltteht bei Stirdittiett beweiie, das; dir italienische
Jircgsittttrttte Dass gestttttte ibiitteliiteer beherrfche und itkittrtils
liere Das sei das beste Dsettttsitti iettcr ttistitteit Qilttttttgtttis
tiottett. die Chttrchill mich Der übifoDebmt Tttrettt tritt eineangeblich griindlithc Hleitderuttg desi- Kräfteverltttllittftes tutIliiittelttteec «aufgebaut halte Die Tatfachcti hättett das direkte
tstegeitteil betvicsett und klar gczcitu daß Die Initiative tiatb
wie vor ttt den Tsiiiideu Italiens liege.

Zwei britiltlte Vorvoftenitltisse versenkt
Wie Reuter meidet, gingendie britisttlsen Vorposteiischisfe.,D u it g e n e ß« und »F o n te n o v« aus Grund ihrer Beschä-

digttttg durch ein feindliches Flugzeug verloren.
Wieder etn lanadtltlier brauner verloren
Der lattadische Frachtdantpfer .,Lifteux«. der mit einer

Ladung Holz nach England unterwegs war. ist nach einerIlieitiermeldttiig litt Ailaniischen Ozean unter-gegangen. Das Schiff hatte ani Donnerstag S0s-Nitfeausgesaudi Ein« Teil Der Besatzuttg konnte durch ein nor-
toegisclses Schiff geborgen werden.

«. · II
�eleganten � ein zwettes Hierwegen

s Arabische Attklage iiber Den Tod Saleh Paschas
Ueber den itttveriititteltest Tod des ägitptisches

V e r t e i D i g u it g s itt i n i st e r s bringt die Turitier
»Siautva·« einen Artikel ihres Berichterstatiers aus Datums-
lus, wonach die Nachricht von dent �plötzlichen Tod« Saleh
Paschas dort lebhafte Ueberraschung und Entristflttitg hervor.rici. Jtt arabiichett streifen von Dantaskits erhob sich sofor-
dic Anklage, das; die Leiter Den�; eitgliicheti JitielligettceS e r v t c e Die �lllörDer seien

Der Plan Loitdons so erkläre matt ittt Nahett
Orient, sei vollkoitttttett klar: er laitie darauf hinaus, nach
und nach alle Niätiitet aus Deni �Isege zu räumen. die dettt
von England. seit längerer Zeit verfolgten lau, aus Aegvpsztveites Norweaett zu iitaiheti, hinderlich sein könnten
Das Wort vergiften kehre itt den Reden aller wieder.
�man habe bereits:- gettatsere silngttbcit iiber das Ablebeit SalehPaschas, der tin-ei lttttstiiitdctt starb. die direkt att deti Tod

-«««isttterteu.des 9Jiiitiftert.u·-"·"·

�Seitliche Kntstpsaclclttvndcr griffen dic tricgstoichtigcit Anlagenvon Plmnotttls an.
Deutsche litttnpfttefchwader griffen itt der Nacht zum 28. Nds
veiuber D}? kkwgswtchtigen Anlagen von Pltuuotttls an. Zahl-
retche Brattde ließett die Wirkung Der Attgrisse erkennen. kittferBild: Blick tn Die ibtuiptitraiee von Pliunoittlt tVorkriegsanss
nabnie!. das« ittit 300000  Einwohnern einer Der bedeutendsten
Hufen der· euglifchett Südlüste ist Alt riistntigsivichtigett An«lagett befinden sich itt Plhtnottth vor alleit Dingen �Werften

und Docks sowie Fabrikett der Lttftrtiftttugsittdttftcie 
- Weltbild  im!.



uni Donnerstag, den 5. Dezember, 20 Uhr«
im Saal der Knabenschule von Namslau.{in Mozartafgeui92929292929292��   . Karren im Deutschen Volksbiidungswerk KdR-Dienststclle und im Städt. Verkehrsamt.

fo dürftig sind sie in Wahrheit.sals di fl · ·

Weite Lllgkkl llbck KZIU
Das britische fLuftfahrttninifkerium hatte offenbar die Zer-toruug von- Coventrh vor Augen.

So phantasievoll die englischen Lügenmärchen über angeb-liche Erfolge der RAF in euts land auch erscheinen wagen.enn sie sind nichts anderes.
e Re exe der Ereignisse. die England unter der Wucht

der deutschen Lustangrisfe durchmachen muß. Darum stelleiidie Briten den gewaltigen Zerstörungeu in Briftol
und anderen Städten die ,,C o v en t rieritn g Köln s« ent-
gegen. Was die Engläiider in ihren Zwecklügen der Stadt
Köln andichtein ist sedoch nur ein Abglanz dessen, wassie etwa in Birmingham nnd Covetitrv selbst erlebt

Wie plitnip und phcntasieartn sie aber dabei vorgehenJeigt
z. B. der letzte Bericht des britischen Lustfahrtniiiii-steriunts der Die schon aui Vorlage über Köln verbreiteten
Lügen tioch weiter ausspinnn Wenn darin von der Bombar-
dieriitig von Kals und Docts il! gesaselt wird, so ist das direkt
-eiti Beweis dafür, daß die amtlichen britifcheii Lügneran Bristol und andere englischen Häseii dachten. als sie K ö l n
sagten. Dieser Eindruck vertieit sich noch. wenn man die
Einzelheiten liest, die dieser erbaruiliche Lügenbericlit gibt. Daist außer Docks nnd Kais von Eifenbahnanlagetn Giiierfcltitlu
den, �Bahnhöfen, �lßarenltigerii. Depots uiid Judnftrictverkeii DieRede �- gerade tote in einein deutschen Bericht iiber die Wir-
kung eilte-·.- detitschcii Luftangriffgx iitit· niit dein klarer-schied.� daß dieeiigliiiltcii Angaben völlig erdichtet sind nnd ntir der
J r r e f ii h r u u g der unter dein Eindruck der deutschen Ei
tsolgc ftcheiideii Lievöliertiiig dienen.Die Lkriitide die die englischen Flieget aui Rhein angerich-stct haben wollen. sind nur eiii W i d e r f it! e i n d c  F� e 11 e t s,
das sich in den englischen Fliisseii blutigrot widerspiegelt.
Da läßt· Da-s hrttiiche Lustiahrtniiiiisteriiiin in� feinem Lügen-beriehi neben tahlretcheii anderen Briindeu einen entstehen.
Der �eine einig«- von Ifntlt Mieter hatte und eiiic grosze Aus-
dehnung in die Breitc«. Natürlich wiirde auch der ,,Verlehr
unterbrochen« nnd ein großes« »Durchcitiaiider« angerichtet, wo-
bei dic Zitsxiitide in England sichtlich »Bitte standen. 311111 Schlitfz
darf keiucsfitilss das schon beriihtntc Elcktrizitiitsiverk schien.So heißt es Denti in iuotiotaner Abivctiidliitiiit ,,:!ltic«l! die Elek-
trizitiitszetitralc wurde angegriffen, und die Piloteii berichten,das; fiinitliclsc Bonibeti ins Hsielgeltiet niedcrfieleii nnd Braude
und heftige Erplosioiieii Dernrfachieii."Rath dcr Lcitiirc dieses:- aiifsckllitfiksskllkll Bekichtcs übe!
Köln, bei dessen Abfassung dein Berichterstatter fiihtlitlt das
Bild dcr Zcrstiiriiiigcii iti London oder Brifkpl PIN�A n g c n stand, liiniteii wir itus sehr gtit darstellen, wie tchliiuiii
Den ütiigiiiitDerti Die deutschen tkslaffciiaiizsriffc in die zltioclicii
gefahren sind. Das§ sich aber dieser siistaiid nicht wieder ver-
mischt, dafür wird dic dcutsiisc Lnstwaffe auch weiterhin Sorgetragen. Das» ist so sicher, wie dic englisch-seit Lieriilste über Köln
ctslitutett nnd erlogen sind.

II
�Der lehle retteade btrahltaiai
Cliurchills Hoffnung aiif dic Hilfe: Lliiicriias

Das Stock-hellster Blatt ..Nita Dagligt Llllehaiida« bringteine United üsrcsisklllelditiig aus New York, iii der die LageC« it g l a 11D s als i in 11i e r v e i« z w esi fel te r bezeichnet wird.
Die Berichte der ciuierikcittisiheii Korrefpondeuteti in Englandzeigten deutlich. das; dic e n g l i s ch e ii Si r i e g  itt d n st r i e ii
entgegen den optiuiistifcls gefärbten amtlichen hritifeheit Eouiiuuuigties a-lltitiililicl! i ni in e r ich w e r e r g e s d1 ö d i gt wer�
Den durch die deutscheti Botnbenaitgriffe Euglatid strengejiilian, Anierika tret-stehen zu lassen, das; es sich an dic anierilaniithe

&#39;1;1ilfc wie an eiiieii lctitcti Strohhalm tin-innere.
Amt! Rennen sieht schwarz

Wie aus Otta tu a geitieldet wird, erklärte iiti lang-·
disk« n P a rla nient der konservittive Führer« ijsaiisoxt
es siir iinheDiiigt�nortreimig, das; dcr Eil iiiiftcrptsiisidetit den:Parlanietit und dein Lande sage. wie crust dic Lage sei
und was slxitiadii tiiii könne, 11111 Üligifillb 11111 tiileitidien.
t�laierial 1111D �Jiiiitiiiig zu helfen. Die Litge zeigt« fiel! ernst-ei·
als se seit deni Hliifcitiitiieiilsriicli Frankreichs. Die tatsaclsliclie
Zerstörung Eobciitrtts, Biruiingliattis· Bristolikx Sontliaiiitt
totis, der Verlust an Schiffen, die Erklärung Lothicitts überdie eitglisclicti Finan3cii, � alle»: dics deute aui Den Eritis
Der Lage hin. · · _ _Niiuistcrptsiisidciit Vlkackciizie singt, ftiitiiitxispziiiz DieLage sei ernst, und bald werde er zu ihr eine hsttlariitig
abgeben. s

I - I. »O
Faaatitsate Osietistoe ostliilt Der Kindes?

Heilige Rümpfe in drei Sektorcii. ·
Die iapatiischeti Streitkriifte habcii eine Offensive gegen

300000 rhiucfische Truppeii aus einer Front von 170 Kilo-
ntetcröstlicli Hupeh von Jelkaug ani Jangtsc bis westlich bot»Stiihsieti in dcr Nahe dcr Houatiadsretize iiiiternoinnien Hei«
tige tjaiitpsc finden in drei Zektoreii statt. Die Chiiieseu wuriden lang; Der Hugo! voit Wiiteiig von den Japaneru in du
Zange eitottiinen. Die chiticsischeii �intimen itiiter Gestein·
Katia iiid!lcIe1_i_ westwärts iitid lieszeii außer 14130 Toten 40b
Gcfaugctie zitruct

Gegen die Tyrannen ooii Hatt-its
Siidasrikattcr drohcti niit passivcin Widerstand.

Der Führer Der iiationai=fiiDafrilanifdien Opposition, Dr.�zlliaititi, setzte sich in Bocksburg iiiit dcr Drohung der Sittutsis
Eliegieriitizi ituseiiitiiideic dic OffewciVraiidtiiagh die slanipi
�Uf��llii�li�ll der itatioiialistischeii Bitten, zu verbieten. Sollt;
dic Regierung dies wagen, so werde er seinen Anhängern
passiven Ilisidcrstciitd empfehlen 1111D selbst daraii teilnehmen
nnd allc ssviiseifitcitzeii tragen. Siuuts würde siir seine
Siiiideii aiti tllfrikaiierititti büßen iiiiisfeti. Sein Sitftcni
der Thraunei sei das schlimmste, das Südasrika ie gehabt habe

Vriteitliomlien 1111i ltolliindililie Kirate
umfangreiche Licciviistiitigcii angerichtet.

Jn der Nacht zuin Donnerstag griffeti Ehurclsills Fliegetsisvieder mehrfach IlidHnlliltÖlllClH� Ziele in Holland
an. Ein groszct Teil der Bomben fiel aus freies Feld und
richtete keinen Schaden an. Einige Wohuticgetideii haben iedochgelitten. s

Dabei sind ungefähr 24 Häuser niebt oder weniger
sschivcr beschiidixit worden. Ju einein Schulgebäiide wurden
uiusaiigreiclse Verwüstuugett angerichtet. In einem Ort Süd·lialliiiids siiid zahlreiche B r a n D b o in b e n auf eine K l r ch e
nnd die uniliegeiideii Wohnhäiiser abgeworfen worden. Die
Skirche brannte zum größten Teil ab. Ja den Wohnhäiiserii
entstanden Briiude die jedoch schnell gelöscht werden konnten.
iEitie Pcrioii wurde schwer verletzt.

Parteiamtlich 
wird mitgeteilt:

Sprechtage der Kreigleitung der
NSDAP für alle: Bolktsgenoffen
finden in kommende: Wochetstattsgstg

�Montag, Den 2. Dezember in Noldau KGcTfthaUH
Sande!

Freitag, den 6. Dezember in Schmograu  Gafthaits
Bienen!

in der Zeit Don 15,00 bis 17,00 Uhr.
- H e il H i t l e r!

Speer
Kreis-leitet.

Der �D11111 Des Reiihsliltahmeisters
Reitktsschtibllleistet Schwarz teilt fotgeiides mit:
»Die außergewöhiilicli große Anzahl der mir 111 nieiucitii371 Geburtstag übermittelten Gliickwiitischc haben 111111! itiit

dankt! a ret F re ii de erfüllt. Es wäre mir ein anfrichtiges
Licdiirkitis iedem einzelnen dafür persönlich meinen Dank zum
slliisdriick bringen zu können. tlllii Rücksicht auf dic- beionDercn
gleitniiistiiiidc bitte ich iedoch allc Volks-genossen iiiid Volkss-
aeitossitiiieii dic ttiuh durch ihr Gedeiilcti geehrt haben, auf
diesem Wege tiicineii ticfeinpfiiiidenen Dank entgegenxtebtsteiizu wollen tllkeitic Dankbarkeit siir die zahlreichen Cledeiikeii
soll ihreit sJlitsdriick finden in deni Gelöbnis weiterer
iprcuer Pflichterfüllung siir Führer. Bewegung 1111DTHAT«

Verleihung der ersten Miiieitsittltabzettlieti
�BH.  ist ein großer Tag siir die �Iliiiiiiier, die in be-

scheidener Sclbftverständlichkeit bei jeder Wind- und Seestärke
ihre harte Pflicht tun: dcr Führer der Vlinensiichboote Kom-
inodvrc Ratte. ist 511 ihnen gekommen. Der Kotnntodorespricht zu seinen Vläunertn Wenn er in der Rede den Ober:
körpcr etwas wendet. blitzt der helle Rand des Ritterkreuzessilbcrn aus. Knapp 1111D schlicht find seine Bkorte Sie sind
getragen von Der stolzen Atterkeittitiiiii Der Leistung dieser9Jläiitier. Die itnhelaiiitt 1111D i111 Schatten Der �anDeren� tene
fchivcre gcsahrvolle und hohes seciniitiiiisches Können fordernde
Arbeit verrichten, ohne Die Die strahlende-i Erfolge unsererlleber- und lltttertttctsserftreitkräfte nicht inögliclf wären:

»Es ist mir eine P-reime, euch die ersten Tllkiueusiiclssabiciclieti
verleihen zu können« Einer nach deni tiiidcreti der Aufge-
ritseiien tritt vor, uni das schuiuckc Tslisxcicheii auc- Der Hand des
Koniinodore entgegeuzuticiitiieii. »Wir« sind stolz ttttd dankbar.
daß iiian für uns dieses Abzeichetx acsthaffeti bat Tsir sehenin ihni nicht nur eine Ülll�jclüblllilli]. sondern and! eine Ver�Dfiithtuitg!� siriezfsliericskter tl a r! C; ii D 111 a i e r.

..Ossensiite Des Mitleids«
Jtalicnische Feststellungen zu Lothians Nokschrei in USA.»

Die verzweifelte Lage» Englands weist der diplomatischeMitarbeiter der Agenzia Stesani an Hand der stampf-
haften Bemühungen des Botschafters Lothian nach, von
xlltncrikci immer mehr Hilfe zu verlangen. Er schreibt da-sei 11. a.:

,,Während England gegenüber Europa verstirbt. noch die
Wahrheit über feine tragische Lage zu verbergen, macht esgegenüber Den �Bereinigten Staaten eine Offensive desM i ileids, uin Schiffe, Flugzeitgix Waffen, tllluuitioii und
Geld zu erhalten Die Bekeuutnisse Lord Lothians laufen aus
einen Versuch hinaus. kllkitgcfiiltl nnd Geld einzusangen Nach
deiii britiscltcii Botschaster ist Der Tsidcrftciiid Ettglaiids bediiigt
durch dic �Iliöglitthieit, eutsprccheitde Hilfe aus Attierika zu
erhalten, und zwar Hilfe aus Kredit. Dieser Feldztig Lothiaiisdenteniiert vvllatif dic Propaganda Dtiff Eoopers Dein-
tiach ist es nicht w a b r, das; dic Gegeublockade der deutschen
Ltdafseti den britiscbcii Lssiderstiiiid nicht schwer erfchiittert hat.Dctnnach ist es nicht wahr, daß dic britische Macht -� wie
es Die lächerliche englische Tlsropagctiida bchaupteii iiiöchte -�
hetite stiirlcr sei als ie.�

tllacls Der Zerstörnitii der Ltciiiptiiidtistrip tiiid Hafeuzetitreii
Englands sei dic Lssirklichkcit unzweifelhaft nicht jene. wie sie
Tuff Eoopet in rosigen Farben fehilDerc. Die siatnpagtie des
Liotschcifters Litthiciii tieigc dazu, dctii a nierikatiischen

olk die tkofleu des gegenwärtigen Kriegesauzit h a 11 gen. wie bereits iiit vorigen Krieg» Es sei Der;ieihe Beitrag, dcr sich wiederhole. Aber· die Kosten des vori-
aen Krieges hätten iti Den Bereinigteii Staaten dic schwcrfte
Wirtschaftskrise herhorgeritfen, und diese Erittticrtttig seiimmer lebendig jenseits des �lltlantil. -

i«

Jlllieinililie Industrie 1111111 beeinträchtigt�
»New York States« widerlegt Churchills Lügen votii,,covcntrierteii Köln«
Glegeiiiiber dcii Lichaiiptiitiifeti Englands über Lujtaitgrifse

auf skölii bringt �Eltern York T lutes« einen Bericht, deut-
infolge ainerilaniiche Korrespondcnteti dctt Luftatigrisfmiitserlebt liabcn Jhreni Bericht nach hat sich der Angrifspaiisaußerhalb liegende Llissirke befchränlt. Bei einein Flug iiberdi« zzguptindnstricstiidte des Westens wären keine A ti-
zeichen von Schiideit iii großen Jndiistrieaitkai
ge it festzustellen gewesen. xsilieitiliriickeit wie Kanalliriickeii seien
iioch intakt Zwar iuag örtlich tieskllilkk Schtipcti angerichtetsein, aber dic rheinische Industrie wart« nicht be-
einträchtigt, auch die Stdjdie seieii unversehrt.

Wann, wird verdunkelt?
Beginn mit Sonnenuntergang

am Sonnabend, den 30 November 1940 � 16,51 Uhr.
Ende mit Sonnenaufgang

am Sonntag, den l. Dezember 1940 � 847 Uhr.
Beginn mit Sonnenuntergang

am Sonntag den 1. Dezember 1940 �� 16 50 Uhr.
Ende mit Sonnenaufgang

ani Montag, den 2. Dezember 1940 � 849 Ubr

Nara-lau, den 30. November 1940

Vblklsgklkllssklll Bolliggeiiossiniteiil
Auch für den zweiten Kriegswinter wird wieder eine

große Biicherfammlung durch die NSDAP für unsere
Soldaten durchgeführt. Jch bitte alle Bolltsgenossen und
Vollcsgenosfinnen Des Kreises durch eine Buchspende an
der Berforgung unserer Wehrmacht mit guten Büchern
mitzuhelfen Geld bitte ich nicht zu spenden, dafür find
aber neue Bücher fehr willkommen. Die Bücher werden
nach vorherigem Hinweis durch Blocltleiter oder Block«
helfer in den nächsten Tagen abgeholt.

Heil Hitlerl
S p e e r
Kreisleiken

= Das Eifer-ne Kreuz 2. Klasse wurde verlieben
dem Hauptmann Max Rrampe, Lehrer tii Mlcbelsdorf und
Unter-dingte: Maul» Schtchcn Lehre: in Attstavt

- Beftattdene Prüfung. Regterunggfekretär Semmler
vom hiesige« Landrateamt hat bei der Schlesischen Gemeinde«
berwalkungsschule in Breolau die Jnspektorenprüfung mit
Erfolg bestanden. «

- RSQ »Kraft durch Freude« Am 2. Dezember
spricht im Zeicbeiifaal der evang. Schule PgStudientat
W. Haus. Bteeiau über Das Thema ,,Japan, Das Land der
Gemeinschaft« Dle japanische Kultur hat fiel; entwickelt als
eine Kultur· Der Gemeinschaft. � Die gemeinschaftsförderssdctt
Elgentiimltchkeiteii nnd Sitten ebenso wie die Lebensgewohn-
heiten Des japanischen Volkes werden veranfchaulicht durch
Lichkbildciz welche die Gestaltung Des Hauses, die Erziehung
in Der Schule, Pilgerfahrten, ländlicbe und städtlsche Ver«
gnüguiigem Natutkatastropben beriicksichkigen und die weiter-
führen zu einer Darstellung Des japanischen Kaisermythos
und der Abneaver"ehrung, der siärkften Kraftquellen Des
jap tnifcheii Volkes. Eine Gegenüberstellung Des japanischen 1111D
Des deutschen Gemcinschctftsetnpfindens bildet den Abschluß.

= Mozart-Abend Am Donnerstag, den 5. Dezember«
führt der slllusikbeaaftragte für Stadt und Kreis Namslau
in Zusammenarbeit mit dem deutschen Volkkbildungewerc
einen NlozaruAbeiid durch. Der 5. Dezember ist der Todes-
tag dieses deutschen Meisters, der durch seine Töne die Welt
beglückt« Die besten musikallschen Kräfte Namslaus
werden an diesem Abend ihr Können unter Beweis hellen.
Auch Der junge Nachwuchs wird dabei zu Worte kommen.
Jm Mittelpunkt Des Konzeites ficht eine Lesung über Mozart,
Die uns in ergreifender Weise mit dem Leben Des Allztifxüxk
vollendeten bekannt machen foll.

- Vom alten Friedhof. Die Arbeiten auf dem
alten Friedhof find dank der kameradschaftlicben Hilfe der
Wehrmacbt in den legten 14 Tagen rüstig vorwärtsgekomaikkk
Der größte Teil der Frtedboftfläche konnte schon für Dm
kommenden Rasen zurecbtgemacht werden. Die Mehrzahl
der alten Zlegelpfeilcr wurde abgebrochen und als Bau.
schutt zu dem neuen Stadion zum Stadtpark abgefahren.
Auch der Platz für die Siegeösäule von 1870/71 wurde
bereits inmitten Der bisherigen Friedhofssläche abgesteckt.
Zwischen den hohen Bäumen wird Diefes Denkmal Dort w.
fiebert kommen, wo die Generation ruht, die diesen Krieg
durchgefochlen hat. Somit ist auch eine ideenmäßige Einheit
vom Platz und Denkmal hergestellt. An mehreren Stellen,
wo durch die Hinwegnabme Des verwilderten Unterholzis
größere Süden entstanden find, werden Zierstriiucher und
niebrige Schmuckbäume zur Anpflauzung kommen, um vor
allen Dingen auch Den Singvögeln die nötigen Mitbieten
zu schaffen.

- Maikäfern Ein munterer Maikäfer wurde uns
heute am letzten Novembertag in die Reduktion gebracht.
Gewiß eine Seltenbeit Wahtfcheitillch bat �el! Der Rain:
einige Monate zu früh aus feiner dunklen Tiefe emporgearbeiteh

- Nachwitchoftcheritug im Kaufmann-heran Die
Hattptabteilung für Berufsetziehung und Betriebtlfübriiiig
in Der Deutschen Aibeitofront � Gaiiwaltung Scbleften �-
sithrte am Donnerstag in {Breslau eine Arbellstaguiig für
kaufmünnlscheg Ausbildungewefen durch, an der zahlreiche
kCUftnännische und industrielle Betiiebsführer aus Mittel·
und Nlederschlesien tellnabmen. Neben Gaubetufsioaliek
Ps- �nale fpmchen Pg. Dr. Bachiuann�Betlin übir die
Ordnung der kaufmännischen Berufe 1111D �Bg. 6cblitt�ünlin
über Das Thema �Sie planmäßige Beruflserzlchung im
Kaufmannsberus �

set! g :8 Dtt �Status!  Gal .! VIII OttoOikiisröliiiisslitissdrtkcberehsiesm  Enzym:Schriftleitung nnd haust-petitesses Haupt« die: kslls Otto·
Kam-kais. siir Zeit II lnpehcnaimlo e In. s gültig.



Einerlei Biitlter tiir unsere Soldaten!
Jm Auftrage des GauleitersStellvertreters, Partei-

genossen Bratbt, führt das Gauschulungsamt Sehlesien in
diesen Tagen die 2 Buchsammlung für die Wehrmacht durch.
Bereits am 15 11. wandte sich der GauleitersStelloertreter
mit einem Ausruf an die Bevölkerung, in dem er hervorhob,
daß wir mit der Buehspende die geistige Verbindung der
Heimat mit der Front noch enger knüpfen können. Jn allen
streifen und Ortsgriippen unserer sehlesifchen Heimat sammeln
nun die Politischen Leiter in den Haushaltungen Bücher für
die Soldaten. Die gespendeten Bücher werden in den Orts«
aruppen gesammelt und den Kreisschulungsämtern übersandt.
Dort nimmt der-gesamte Mitarbeiterstab des Kreisschulungk
letters das Aussortieren und Zusammenstellen von Feld-
Büchereien vor. Jede Bücherei umfaßt durchschnittlich 60 bis
80 Bande. Die Versendung an die einzelnen Formationen
und  Einbetten erfolgt auf Abruf über das Amt Sehrifttumss
vflege in Verbindung mit dem Oberkommando der Wehr-
macht. Diese zentral geleitete Versandaktion ermöglicht es,

Ihre Kriegstrauung geben bekannt
Arnold Erben

Gefreiter 
Gusti Erben, geb. Kuskä

Namslau, den 30. November 1940

alle militärischen Einbetten gleichmäßig mit Büchereien zu
versorgen. Volksgenossem wenn in den nächsten Tagen zu
Euch die Politischen Leiter kommen, um Bücher für die
Wehrmacht in Empfang zu nehmen, dann zeigt durch eine
reichhaltige Spende Eure Bereitwilligleih unseren Soldaten in
diesem Jahre eine schöne Weihnachtsfreude zu machen.

Amtliilier Grostmartt iiir  betreibe u. Futtermittel
Este-Blau, den 29. November 1940

Rotierungen für volle Wagenladungeii in Reichsmark bei
sofortiger Bezahlung. Jn Erzeuger- bezw. Herstellekssestss
preisen oder djöchistpreifenkEBom Reichsnährstand bezw. von
der Reichsstelle für Getreidz Futtermittel usw. festgesetzte Preise.

- Sämereien und Hiilsenfriiehite
Sämereien per 100-Kilo für zugelassene-s und plontlbiertes

Saatgut ab Plombierungsstation Tendenz: Freundlich.
«! §! s!Rotklee . . . . � 190 170 146

Weiszklee . . . . · , . . . .. . . 240 230 196
Schwedenklee . » � � « , « � 18.6 126 152Jnkariintklee . . . . V . « . . . . . 104 100 �Z6

Wiefenlieschgras . . . . . . . . . . 160 146 its«
Weidelgras ldcuilckV . . . . . . 100 94 80
Weidelgtcö  weisch! .- . . . . . . . 76 re« 62.Sommerwickeii . . . . 34 32 22
Winterwicken 70 64 54i.
f! soebeumt-eegeeige}aintibeiiiai-eiie. · &#39;_
§! Anerkh Saatw GrzeugerkMiiidestprei e.
&#39;l&#39;! Deutsches Handelsfaatguh  Ermittlern ödiitbreile.

frei Brei-lau, gereinigt, mittlererArt u _schlefifchen Ernte. unplombiorh fiir Saatzwocke geeignet.
Tendenz: Freundlich. .

Peluschkem reine 29�30, Peluschkengemenge 29-30. Butter-s·-
bacher Grbsem reine 34--36, Pferdebohnen 23-25, Öaat-«Qubi-nen, bittere, gelbe 18�20� Saat-Lupinen, bittere, blaue 18-�20.

Sbeifebiilsenfriiiljste per 1d0.Kilo. Erzeugerhöchstpreife ab
Grzeugerstatiom für Speisezroecke geeignet.

Tendenz: Freundlich. , _�lßiltoriaerbien, gelb 40��47, Viktoriaerbsem grüne 44,50»bis51,50, Gbeiieeeßlen, grüne 42��49, Öbeiieetblen, kleine, graue,gelbe und weisse 33-45, bsen 28.Je nach Qualität entsprechend der Anordnung der Haupt-
bereinigung der Deutschen Getreides und Futterinittelwirtschaft
vom 12. September 1940.

Saathiiifenfriichte per 100 Kilo. Erzeugerhöchstpreism frucht-nd Güte der letzten�

Für mein Geschäfh Abt. Haus-
und Küchengeräte suche

Verltäiiferin
auch ohne Branchekenntniffe
eotl. auch Anfängerin. Ebenso

ltschnellbur bei

Wir wurden am 30. November 1940 getraut
Pionier Paul Goisch

« und Frau  geb. Kleinert
Wilkau Gr. Marchwitz

für Herrn sofort gesucht
Nähereg durch die Geschäfts-

Wir haben uns vermählt:

Fritz Merke].
Elfriede Merkel, geb. Neumann

z. Zt. im Felde Namslau
29. November 1940

xserslucflten auch Sie einmal bei deno

Erliältungen behandelt man häufig tuisachgeiiiiiiz durch Trinkenkeitsinengen. die nicht fette ·
Hnrksaiiixft folgende Schnellkun Kurz vor dem Ziibettgehc e
hartnäcliigen Fällen wird »diese Anwendung I bis

on t mehreren Satiren, I· · ·stet und michK isen meiner Bekannten immer weiter einvfeltlei
te

Erliältungem Gripsiegefahri
i "i Jl"ss« -n das Herz unnbtig anstrengt-n. Unlcltlldlcillxunduddglien &#39;

erfrau Jjielissengeist und Zucker mit etwa derWassers geil verriihrt trinken und dann schwitzen. In2inal w�
1�2 Eszloffel

.. . »· · � abends � » i d h lt. f» K 1 3iir N !kiir.»un um Ruck · len entgegenzmvirken nehme man nagt! einikiecåxfie[II  III, äljlfbcf�llllgfinä-fgbflclr andgclkghkil eigen Teelosfel KlosterframMelissengeist m 1 Sa se
-- Dieses Rezept hat ich n vi in g h tl n! S ldr ibt b is « c is H J iess sssssssksssssss Jene«  essen.. ..:» e c oetra-eien·mamslau� Qgubnbolltrahe� ist bei Erkältungen bzw Grivveanfällen angewandt und habe n allen Fällen�

.. . recht gute Erfolge erz t. Klostersraw engeift hat meist nach lkznialigekMatt! Jumukk   Este-streuten« -G«tastendenseinseltene«gldssssxnnttnsgknssgkgspsteigt-s«- «»° Weiter berichtet Fräulein GerdiSromSchneidern« KblmMülhetm W angelstr 8 am 910 0 Stlofterfrau-r . .
_ ngbcsondere Erkältung und hartnäckig _ s tenkurzer Zeit davon befreit. Das; ich Kloftetåfrau-Melissengeist in deni werbe. für mich selbstverständli !.««Erkaltuiig od

lll
er n Anzeichen einer er eineG· fll d bstelle des Roms-l. StadtbL n te· aukMelifsengeist in der blauen Piicliiiiig mit den drei Nonnen: erhiiltlichlvbeeijlbhrktiiciållvcithelier

Les, m5 Namgmnek »mdwmn» odårt Hbdtiogilften lass«  Zu H M. W»0. 1.6.«! und 0.90  Jnhalt: 100. 50 und 25 ccin!. Vergessen Sie ihii» o n e remnat en in au �e _Irknng von KflosterfrnsnMelissengeist wird Sie. gewiss befriedigen.

«- 92O-�.-.«- 
.|..ab Montag 8,30

Fu: die Knaheuschutex Fiik die Meidcheuschuiex
Rektor Pickert. Rektor Knoblich.

Mangel. Lsrnnenyilfe Statisten.

Advendsfeier
�-= Sonntag, den I. Dezember, 15 21l!r -���

im Herbei-erstarrt.
Der Vorstand.

Werbffiir das »Namslauer Etnbthlatt�

Uiirerrichtsbeginn

l T« �I S« �l 92� ·-:«O-:I:«O-:I:«O-:I:

Lichtspielhaeas DELI
Bis einschließlich Montag

Achtung! Feind hört mit!
Ab heut: Neue Wochenschau um 

e"? NOT-OTTO; 
Mir-HEFT Aus I.

-.«- v v-:.:.0-::·I�:1.�.&#39;s« 
ß. 
e«v sjqr v y v� s; ·- Us-, D-.-.-O-:T.«O-« O · O

- -.2E

v.-cls acis -.-Ix.-I0T

Möbliertes 
Zimmer

sofort zu vermieten.

nehmen
gern das wohlsdwmeckende
KaIk-Vitamin-Präparai

Brockma
Es kräftigt die Knochen, fördert die
Zahnbildung des Kindes und hebt
das Wohlbefinden besonders der
werdenden und siillenden Mütter.

50TabI. RM. 1,20/ 50g Pulver RM. 1,10 in Apotheken u. Drog.
Bot-tätig in Name-lau: Ding. H. Becher; Drog. P. Blawidz

Steg. J. Eichnerx Drog. W. Bachmann; Ding. O. Elegie.

Heilpraktiker Alleulsch �°��"�2�.�;3�;2ii3.�.i.�;�2�°���� 
Tel. 588

jeden Dienstag von 8-12 und
2-4 Uhr, jeden Donnerstag und Freitag von

Ilamslau, Andreas-Kirchstr. l2
Sprechstunden:

2-4 Uhr, jeden Sonnabend von 8-12 Uhr.
Zugelassen zu privaten Krankenversicherungen.
Krankenbesuch nach vorheriger Anmeldung.

Peftltroße It«-
Selbft ändige, ehrliche

Haus-
Gehilfin

mit Koch- und Nählienntnissen
wird für Geschäftshaushalt
für sofort oder 1.Januar 1941
in Dauerstellung gesucht.

 Seit. Off. mit Zeugn.-Ahscl!r.

R. Kuhnt
�namslau.

unb Bild an 
J. Haase . HHMF

Weinhandlung .i z« ,
Oe« rechtes. use« «

i� &#39; -""-,»7«s- ssei e�okomotnle ;;-;»:;:s 
0 o

zum Dresehen führe Z?
reibt ��°�men�

. Stg. 8.12. Der fliegende gnlliiudkr

stattliche Bühnen Breslau. l
Opernhaus Ruf 22501
Sbd.7.12. Hiiniggliinirr

Oliitltliciie Reise
Sehanspielhaiis Ruf 35300
Sbd.7.12. Ein Soninieinatlitetrtiiim
Stg. 8.12. ällniiienanii ein ErkirlskrE 11a

Fliege, Wunder, Jltiffe
Kn

Meile! kauft laufend gegen
sofort. Kasse zu Tagespreis
Herbert Ebert, Breslau 2

Ziegenmilch
Tauentzienstraße 67

Fernruf 51168.
Ware bleibt Jhr Eigentum

Zu erfragen in der Geschäfts-
stelle des Namslauer Stadtbl

Täglich

abzugeben.

Kaufe
V k f: bis nachPreiSübereinkunftZigarrengeslcdhgftrfkilllillaesler i

Steinach� Deine. . wiessiishssessåxcärdeieysltisfeo er. a cis, an n.-.»»2-,...-..,.... Fuzxxzyxvgsszetne  Slanma,
·d i t ff . »» U 5 K"sch ·st«« «« ° Wes? -i-i-- Naniglauer Stadtblatt Messe?  Es« Es»

Schstzcllsttcße 26. « :H �Hicoton�, altbewährt gegen
Bettnässen

Drucksachen jeder Art
fertigt an �Namslauer Stadtblatt�.

Preis RM. 2,90. In allen Apo-
theken. Stets vorrätig: Löwen-
Apotheke, Namslau, Illnslarslm�e.

&#39; �eUffÜ/xlftv.�

Was ist �elen/neunte e
Der Begriff von Feinwösche hat sich
im Laufe der Zeit gewandelt und be-
deutend erweitert. Alle Sachen aus
Wolle und Seide, Zellwolle und Kunst-
seide gehören darf» also Damen-Unfer-
wüsche und Kleider, feine Oberhemden,
Pullover und Kindersachen, Strümpfe
und Socken, Handschuhe, wie überhaupt
alles, was fein und farbig ist.
Und alle diese Sachen müssen, wenn
sie lange halten sollen, mit dem Wasch-
heilte! für Fejnwäsche gewaschen wer�
den. Dieses Waschmittel ist neutral. Es

« schont Fasern und Farben auf die denk-
bar beste Weise und sorgt dafür, daß
alle Feinwösche eine längere Lebens-
dciuer erhält. «
Gegen« einen Monotsobschniti Wusc/z- Seffenf!Pulver der Reichsseifenkarte erhalten Sie ein
Doppelpakei oder 2 Normalpokete Wasfr/v-mme/ für Feinwäsche. ausreichend tut 80 hier
Waschflüssigkeif.

Waschmittel 
für

{Fäin�öbfchöß

»Es sorgt für lange Kostbarkeit«

Nedft Veiisp



Beilage zu Nr. 282 des �liamslatter Stadtblatt«

ist«-an. state-di.
siea der schaffenden liltenltilen

180 000 Sonderveranstaltungen hat, wie wir auf der
7. Jahrestagurtg der IRS-Gemeinschaft ,,Kraft durch
F r e u d e« gehört haben, diese Organisation während des
Krieges für Angehörige der Wehrmacht durchgeführt. Die
Befucherzahl dieser Veranstaltungen ist mit 50 Millionen
bei insgesamt 350 Millionen sehr hoch. Auch das ist
ein Beweis dafür, daß im nationalsozialiftischen Deutsch-
land ·auch in den Sturmeu des Krieges die Musen nicht
schweigen. Denn die Kunst ist uns nicht ein Zeitvertreib,
oder eine Angelegenheit weniger, sondern sie ist das. was
sie in den besten Zeiten der Gefchichte den Völkern fchoct
immer war: eine Quelle der Kraft und ein Aus·
druck des·Lebenswfllens. Mit den Soldaten und
den Arbeitern marschieren auch die deutschen Künstler
Schulter an Schulter. Denn sie alle Dienen ihrem Volk.
fie alle wollen Deutschland stark machen. �Jlie hätte unsere
Wehklllachl jene gewaltigen Siegestaten vollbringenkönnen, die in diesem Jahre eine ganze Welt in Ver�
wunderung gesetzt haben, wenn nicht auch die Seele
dieser Manner start gewesen wäre. Weil wir in Der nett
-ett_tfacl!te_n Lebenskraft jede Furcht vor Drohungen und
Hllldckfllssen verloren haben und tins die Heiligkeit des
�Opfers wieder bewußt gewordeti ist. dadurch erst sind
die deutschen Waisen iinübertoitidliclf geworden. Es ist
de! scllasfeiide Mensch. der so der Welt sein
gis-sich diktiertl Schon die �Befreiung der Arbeit durch den
kxithrer war ein gewaltiger Sieg des fchöpferischen �JJlen-
fchett. Denn wichtiger als Geld und Gold ist uns dei
carbeitende �JJiettfch. Dein gilt die ganze Fürsorge unseres
Staates. Aus diesem Geist ist auch das KdF.-Werk ent-
standen, das anfangs in det �lSeit berlaclit find verhöhnt.
dann aber von den britischeti Plntokratett in zunehmen-
Dem Vlkaße gefürchtet wurde. weil gute �Beifpiele bekannt«
lich bofe Sitten verderben, weil ein llebergreifen diefei
Sozialpolitik der Tat aus andere Länder deii Plutokrateii
die Llttsfattgitng nnd Aiislieittitng ihres eigenen Volkes
iiiiitioglitif machen inüßte Wir aber sind selbst mit dem
bisher Erreichten noch nicht zufrieden. wir wollen dar·
uber hinaus, wie denn auch der Führer schon jchi Dr
List! sur die Zeit nach deni Kriege bereits uitt der Durch«
fiihritittf eiiies großen Sozialwerkes Dac- z. �B. eine um-
saffende Altersversorgung des· deutschen Liolkes und den
sozialen Wohniingsbati einschließt, beauftragt hat �Blei!
Dellisclllatid das Wohl und die Entwicllungsfreflteit des
arbeitenden Menschen höher veranschlagt hat als die
Dtiudendeiu dadurch hat mit uns der fchafsende Mensch
uber veraltete Systeme gesiegt. Die iieite Ordnung, deren
Läorkiiinpfer Deutschland ist, wird in diesem Krieg sich
crttclf gegen England durchsehen. Denn Die soziale
Erneuerung Deutschlands ist eben ein Beweis von
�Energie, Gstttfchloffeuheit, Wagemiit und Lebenskraft.
Ernst-name � bauten der Ordnung;
· Der Diseiktiäclztepakt von Berlin, durch deii �De tt t f ch-
l a it D , J t a l i e n ttiid J a p a n am 27. Seitteinber
Jst-til fiel! iii einer Froiii zitsaintiieitgefiitiden haben, hat
einen neuen Begriff in die Weltpolitil eingeführt: den
des Großraumes. Solche Großräutne find z· B. der ento-
päifclkafrikaitiscilfe Rauni und Der oftafiatische Raiiin. Die
Führung in dem oftasiatifchen Rauni � ttnd diese klare
Abgrenzung der Interessen gibt dem Pakt seine Bedeu-
tung � hat Japan. Die im europäiscliaifrikanifchen Raum
steht Deutschland uitd Jtalien zu. Deutschland iind Jttilieii
fsiiid eben die jungen Völker dieses einheitlichen Lebens-
ratiities iitid die Träger seines Lebenswilleits Das Jus-
Veriittit des britisclien Reiches selbst erst-reckt lich inmi-
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Später« tlinkte einer aii der Tür, nian hatte iriemaiideii
kommen hören; als die Tür nicht nachgab, klopfte er

gernd. _
,,Wer ist Draußen?� fragte Stefan Kretth
»Jch«, rief der draußen, »der Peter �Dinrthutti.�
Kreith machte auf. »Bist du allein?� fragte er.
,,Nein«, sagte der andere, und es kamen noch zwei

herein, die man vorher nicht gesehen hatte, weil sie fett-
wärts standen. ·

»Wenn ihr wegen der Perlakomnitz die ist fort.�
Peter Murthum hörte gar nicht» hin.
,,Hol� iins von deinem·Ungarweincjagte er und schob

feine Mühe ins Genick. Sie fehlen sich riichyjondekll sahen
auf Kreith, der einen Krug nahm, die Falltur hob und· in
den Keller stieg. Als er wieder heraufkanu war Das Zim-
mer voll mit Leuten, denn es waren in der Zwischenzeit
noch einige zur Hintertür herangekommen» Keiner sprach
ein Wort. Wie Kreith auf den Tisch zuging, warf ihm
von hinten einer einen Strick über den« Kopf wie eine
Schlinge und riß ihn nach rückwärts zii Boden. Kreith
schlug schwer hin, der Krug fiel aus seinen Händen und
aerfchlua. ein paar stürzten sich auf ihn. einer kniete ihm
auf Die Brust, sie hielten ihm die Arme fest und banden
ihn, dann stießen sie ihn wieder auf die Füße. �man,
wcirtsl« »schrie Peter Murthum, aber Stefan Kreith stand,
halb betaiibtsz Da schlugen sie ihm die Flintenkolben ins
Kreuz und trieben ihn zur Tür hinaus.

Draußen standen noch mehr Soldaten, man sah, das
Hauswar umstellt gewesen; sie nahmen ihn in ihre Mitte
itnd fuhrten ihn nach Göttin.sk-

Das war die Nacht vor Martini gewesen. Am nächfteti
Tag, gegen Abend. kam Der Verwalter des Grafen Hatten.
nein; er hatte den Auftrag; den» riickständigen �Buchrain;
einzuziehen Doch fand er, wo friiher das Haus gestanden,
nur einen Haufen verkohlter Balken, aus denen ein dünner
Rauch aufstieg; mandintal, wenn ein Windstoß drüber fuhr,
alühte es tm Holz noch flücbtia auf. Seitwärts an der

ohne Zweifel über große Sliiittme. nur kann man diese
nicht als einen Raum aufbrechen, weil eben die �Briten
in der ganzen Welt rein willkürliche Stützpiinkte errichtet
und auch dort ihre Fahnen gehißt haben. wo sie nach Der
natürlichen Ordnung der Dinge nichts zit suchen haben.
Daß die Briten ietzt zu Rückziigen genötigt worden sind.
inag zwar in London Ueberraschung und Beftiirzitng älts-
gelöst haben, sonst aber wird man ln der Welt das nitr
als eine notwendige Begleitersclfeiniing der tm Werden
begriffenen Aeuorduiing ansehen. Dadurch, daß sich Groß«
lebensräiime bilden, wird in der Liieltgefclifcltte eine
organlfrhe Gliederung Platz greifen nnd als
Folge hiervon wird sich für alle Völker eine erhöhte
Stabilität ergeben Jn diesem Sinne verdient insbe-
sondere der in diesen Tagen erfolgte Beitritt lf n g a r n S.
Vkumäniens und der Slowatet zum Dsreimäctitei
Pakt Beachtung. Der Beitritt dieser Staaten zeigt, daß
England ntin auch auf deni Balkon das Spiel end-
giiltig tierloreti hat Wohl war es den britischen �Billio-
kraten itii September l939 noch einmal möglich Den
lolaleii bcuifdi=llollllfcbcll Konflikt tu einen großen Krieg
auszuweiteic Der Verlauf dieses Krieges unterscheidet
sich jedoch gisiiiidlicll von dem des Tlkeltkrieges Diesmal
ift den Tit-treu Die Eiiikreisitng Deutschlands gründlich
mißlungen. Die europäifcheti Völker habeti England als
Feind erkatitit iitid sind nun nicht mehr gewillt, den
zriten fiir iii-e imperialistifchen Ziele weiterhin Found-

langerdieiifte zu leisten

45 000 Bnchenlanddenlsche in Schlesieti
Ansiedlung und Arbeitseinfatz in polletn Gange.

Ein Besuch in den Durchgaiigslagerm
�nach den Wolhhnieip und Befsarabicndeiitsciteii find nunauch Die Bitchetilatiddeiitfcheti ins Reich heim-

gek «. d! dieses große Umsiedliingswerk wurde iiiiter derGesamtfiilfrittig des Reichsfiihrers H Hiuiuiler von Der Volls-
dciitfcheti Aiittelftelle durchgeführt; es dauerte vom 28. Sev;tcutber bis 16. November: 1940. 45000 Volksdetttfche aus deiii
iiördlichcit Buchenlatide bevölkern seitdem» die 205 Durch-gatigslageriii der Provinz Schienen. - ·

Eine gewaltige Arbeit bringt diese Unifiedlitiigsp denMiiiitierti der Volksdeutfcheu Akittel·ftelle, die iii
kiirzefier Zeit alle Sijiözflichkeiteii aiisztifclfopleii hatten, iitii
diese große Zahl voii Utiifiedlerti itnterzitbringeiisz Alle nur
irgendwie brittichbarett �Battlichleitett iilllßtcll eingerichtet iitid
ausgestattet werden, iiiii den Heinikelfrerii Den liebergattg_!o
beauetit wie niöglicli au machen. Die Diirchfiiliritiiii»diefcr. iifgabe iourde dieser Tage schlefifcheii Schriftleiietjti wahrciideines Besuches einiger U nisied l u it g s l·a·g»e r__t n O b ej-
fchlefien unter Leitung des stello Eiiifciizliilirers»turSchleifen. «sllnterftiiritiiiihrer Lechner. vor Attaen aetultrt.
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Straße standen Leute iitid sahett herüber. Der Verwalter
ritt zu ihnen hin; einen von ihnen kannte er, es war der
Sägniiiller von Lesihtvitj

Was es hier gegeben habe? fragte Der Verwalter. Ob
er es iioch nicht wisse? fragte der Miilter zurück; matt habe
den Wirt festgenommen, et« sei ciii �JJiörDer. Heute in der
Frühe seien Leute aus; Görlitz gekommen itnd hätten das
Haus angezündet. Hier folle tiieinatid mehr wohnen.

Die Stätte blieb liegen, wiift und gemieden; der Wind
verwehte die Asche, der Regen fchiveittmte sie in die Erde
hinein; zuletzt fiel. Mitte Dezember, ein leichter Schnee
iinddeckte alles zu.

Uni diese Zeit wurde Kreitb zum ersten Lierhör ge-
führt. Man holte ihn aus deni dunklen Lock! im Stadt-
tiiriti, iii das ttiati ihn iiesperrt hatte, und brachte ihn aufs
tliathaits. Der Landrichter von Göttin, hieß es, Friedrich
�lßinefeltittttitt, wolle ihn oerhörert.

Sie warteten Den ganzen Voruiittag im Rathaus,
Sireitli schwer« gefesselt, aber der Landrichter kaut nicht.
Endlich lief einer vorbei iitid sagte. er habe deii Latidrichter
iui ,,Silbertieti mehr" sitzen sehen Man sandte sofort hin-
über. aber Der Latidricliter ließ sagen, er könne nicht kam-
itten, inan solle ihm den Gefangenen schicken.

DIE« iicschalr Als sie Kreith zur Gastfttibe hinein-
fließen, fah er eitieti dicken Mann ani Tisch sitzen: vier
leere �Bierlattneu ftattDeit sieben ihm, er schnitt sich ehe» ei»
ifrtißesszStiicl Rattchfleiftti tret-unter, spieszte es auf die
Spitze feines Ateffers nnd schob es in den �JJiuttD. Er
itöliiitc laut beim Essen, iitid während er fchniatzetid kattte,
tuaiidte er feiii rotes und fcttgläiizeitdiss Gesicht Fireith zu.
Ob er ihn ansah, koiiiitc iuaii nicht erkennen, detiii die
Aiigeti waren ganz von rötlichen Fleischniciffemerdriiclt ttnd
von bnfchigett Wiilsteii iihertuölbt. Er fchltickte ein paar-
IHM. siikkzkt Mel! eiiieti initiiert stetig Bier hinunter, ftricl!
fiel! seinen lehtttfarbenett Zchtiattabart zurück. wischte sich
itiit deiit fcitchtgliiiizeiideti Handriiclett über die Lippen iitid
erklärte, iiiatt solle dein Mann die Fesseln abnehmen. Der
Zcharfiilirer beiiiet·kte, iuaii habe es mit einein sehr gefähr-
lichen und gewalttätigen sllkenfclteii zit tun« Mit cinent
Ausdruck iingläiibiaett Erstaunens fah der Landrichter deni
Gefangenen ins Gesicht Dann beharrte er aitf seinem
Wunsch Kreitli tvitrdett Die Fesseln abgenommen; er warf
einen flüchtigen Blick aus die tiefen Schruiideiu die die
Fesseln �in seine Gelenke gegraben hatten, und bewegte die
Arme vorfichtig itnd kanut merkbar. ,,Laßt feilen�, sagte der
Latidricltiet iitid legte. als Kreith ihtti feine Arme hinhielt.

Sonnabend, den 50. Uovetttberssontitag den l. Dezember

weinte große Arbeit dazu gehört. die Biicheuitiiiddetth
schen zu erfassen iitid sie fiir die Eittfatfpliihe vorzubereiten,zeigte eitie Besichtigitiig der Dietiftstelle des Ehefs der Sicher-
heitspolizei Eiiiwandererzetitrale Kattowiif.die die persönlichen, gesundheitlicheit tiiid anderen Verhält-
itisfe der Unisiedler karteimäßig feftziilegeit hat, um ein klares
Gesaintbild des einzelnen iitid feiner Familie zu erhalten.Ein reges Lebett herrscht iii deii Räumen dieser Stelle, gilt
es doch, die llnsititiitte von Klarstellitiigcu möglichst schnell
vorzunehmen, die ttiit Der Einbürgerung des Heiinkehrers
enden. Ju latiger Reihe passieren die Männer, Frauen iitidKinder die Meldeftellz die Gestindheitsftellr. die Berufseitu
satfstelle usw. Die Anträge auf Einbürgerung werden aris-gefiillt und geprüft, itnd eines Tages steht der glückliche Uni-
fiedler niit feiner Faniilie bereit. in einer kurzen iitid feier-
licheu Handlung die Eiiibürgeriiiigstirkiitide entgegenzu-
nehiiteti. Schott diese Ditrchschlettfiing zeigt nicht nur die sorg-
fällige iitid stretige Handhabung der erforderlichen Formalbtäten. foiiderii auch die rücksichtsvolle iitid kameradfchaftlicheBehandlung der Volksdetitscheti. die vertrauettsvoll detii Rufe
des Führers gefolgt fiiid unD niit Deitt gleichen Vertrauen
der Zukunft etitgegenseheir Bei dein arbeitsniäßigeti Eiiifatzund der Anfiedlitng tverdeit die perfönlicheii Wünsche der
limfiedler nach Möglichkeit berücksichtigt, so z. B. in bezug aufdas Zitfatitiiietibleibeii von Bitchctilanddetitfchen die aus ge-
meinsatiteti Wohugebietcti stammen. Auch ist tiiaii bemüht,
die iii deii fchlefifchcti Lagerti befindlichen lltiisiedler aus
detii Nordbttclfeiilattd zum großen Teil iii Schlefieti ittiter-
zitbritigeti.Die Utiterbriiigitiig der Bucheiilaiiddeittfiltett tiiälfrctid der
Diiichschleitfitttgsarbeit erfolgt, wie bereits angedeutet. ttt
vorbereiteten Lagerii. Der erste Lagerbesticki galt dein Lager �J
im Knappschaftskratiketthaiis iii Laurahiitte. wo etwa
500 �Bttcheubeutfche tuttergebracht sind. Es sind fast trus-
schliefiliclf Handwerker iitid Facharbeiter Vsältrctid des�mittageffetts erzählen die Männer iitid Frauen von ihrem
kargen Dasein iii der alten Heitiiai. Die ihnen nicht viel
Gliicksgiiter zu bieten hatte. Sie fitid froh, itttit endlich bald
eine neue Heittiat zu finden, die ihnen eiti aiislöttittiliclieis
Leben sowie Ruhe iitid Sicherheit gewährt. Jhre Kleidungist ärmlich, aber ihre äußere iitid innere Haltung ist aus-
tiahuislos gut. Die Beutülfiiiigcii Der volksdeittscheti Alittelsftelle. getneinsatii mit der Partei iitid der hieß. ihnen das
Leben während der Ditrchfchleiifiiiigszeii tuögliclfft angenehm
zii gestalten. serketiticti sie dankbar an: aber sie sehnen sich nach
einer geregelten Tätigkeit, die ihneii das Großdetttsclie Stiefel!
iii Hülle iitid Fülle verschaffen kann.Eiti Blick aitf deii Lagert-tritt, Der Die Zeit von 7 llhr früh
bis 22.30 Uhr abends iiiiifaf3t, zeigt neben Den üblichen Zeiten
fiir einen geregeltett Tagesablaiii sportliche Betätigung« fiirdie sehr zahlreichen Kinder« Unterricht. der zum Teil in den
örtlichen Schulen erteilt wird, ferner iieiiieiiifthaftliclfc Arbeit.Vortragsverciiiftaltiitigeiu Schitlittigsftiiiideii iitid lanierad-
fihaftliclfc Veranstaltungen, unter dcnctt die Siiigefttiiideii Die
lteliebtefteit find. Eliiiiidesteits einiiial iii der Worhe besticht-itdie Heintkelirer koftenlos Lichtspieltheater ein: tueiterett
Filmvorfiiltrttitgeii schaltet sich darüber hinaus die Gattiiltisp
stelle Schleifen ein. �Jiebeti einer voti den Lseiiiikehreini selbst
eiii wöchentliches Tcrfchcttaeld So weit wie utöglicl! werdet die �liliititiet� in eine voriiberaehetide Arbeits-stellt» vermittelt.
wobei der Verdienst auf dirs Tascheugeld nicht angerechnetwirD. Die vollständige Fkrtitikeiiltaitseitiriclltititg des Lagers
ermöglicht eiite sorgfältiae amtliche �Betreuung. durch die fest-
gestellt wurde, dafi der Gcftindhciiszitstatid gerade der Blick-eu-
latiddeiitscheii diirchfchiiittliclt sehr giit ist Schtvesterii des Roten
Kreuzes steheti deii Heinikchrerii hilfreich zllk Verfügung. �inzum Teil lagereigettctt Ffiitdercicituen wird auch fiir die kleinsten
Kinder· gesorgt.Nicht anders sind die Läerhältiiisfe iii deii lfttifiedttitigs-
lagerii Dciitfclf-P·iekcir. �JJlartittati unD Hindens
burg. Stirn IltiterfchieD von deii anderen �dauern find die
gkiiscisseti des Hiiidciibiirtfcr Lagers ausschließlich bäuerlicherHerliitifr Bezeichiictid fiir diese Bnchcndeiitschcir ift eine liber-
rascheiid große Lliizcilfl voii sfiuderiu deiieti die deutsche Ab-
stattttiitiiig sofort aus dein Gesicht zu leseti ist. Sie haben sich
gerade zu einer Sitigeftuiide zufainiueiitieftiiidetr Jhrc frischen
Stfuinicii lassen deutsche Volks: iitid siaitipflieder atiflliiigett,Derett Erlerueii ihnen eiue djserieiisfciche ist. «

dir �Dinger itrttfcttD aiif das tiiiszlftrtidcsitf Fleisch »Es«
Zchaiide«» laut-iit« ei T�ei Scharfiihsxet zitckte die �Jlcltfeltt.
�Üittett Teller, ein Riefsci sitt den tlliatttt" fatftte Der Latw-
rictftcstx Dei« Sthcirfiiliskei tiemerlte ci·fcht«oct"eti, Der Herr
Landrichtei wolle Dettt Tifteiifchctt doch wohl kein sitzt-first� i»
die djsttiid geben Dei Landrichter fah deii �Jliatttt aii nnd
Vkiliklikk DAUII DOU KLWJ ziii Ttii Fkiierbci ächzte er, wie
wenn es ilnn Sthtnerzeii mache. deii Kopf zii liewegeiu
xfögeriid ging dei Scharfiiliiet hinaus.

»Seit Dich", sagte Der Landrichter zu Stefan Rreltl!.
Datiii legte er ihnt Fleisch oot iitid schnitt ihm das Brot iii
Zclicibeii iitid schob ihiit deii Kritg hin zum Trinken. ,,Jß
und trink« sagte er, »ein Afetistlf soll nicht hungern. Aste
ift das Essen iitt Gefängnis? Schicchi? Eine dünne Stint-e,
schiiuttiliiics �Brot. ein rohes Voll, das dich schindet. Ich
tot-iß, was du sagen willst. dtt haft zii klagen, sie schlagen
dich, esiiiid rohe Knechte, ich weiß es« Ei« setzte deii
llritg noch eiuiiial aii die Lippcir ,,Tröste Dich", fuhr er
dann fort, ,,es ist eiiic harte �lsriifttttg, aber fie geht vor-
über. Mit· iiiuitiit niemand meint» Last ab; ich mttß mein
All« Wcitcrschleppeti bis ans Ende meiner Tage. iitid
doch, wären alle Sllfenscheit wie ich, so brauchte ich nicht
Richter an feitt� dentt iibei gute Ilieiifciieit fände ich itichts
zu richten« Er iieigte fiel! freundlich zu Kreith; fegt fal!
tttatt fogar feine Augen. sie zeigten ein wäßriges Blatt.

Fireith hatte noch keiii Wort gesprochen, er fal! finster
auf das Essen vor sich, dann hob er den Kopf itnd blickte
Deut anderen frei ins Gesicht. ,..L1err Landrichter·«, sagte er·

Der Landrichter legte ihtti die Hand auf deii Arm.
.�,Spricl! nicht«. sagte er. �Cf; und schweige. Jch weiß,
was dti sagen willst. Es gibt �menfchen, die wissen nicht
so viel ivie ich: Die finD um Das glücklicher. Dtt willst
sagen, daß du unschuldig bist, aber das sageti ani Anfaitg
allc, das beweist nichts. Es komtttt darauf an, wie latige
es einer sagt; ich zum Lfeifpieh ich kann es immer sagen.
Mancher hat es ganz oben auf der Galgenleiter gesagt,
mit Tränen in der Stimme: ich bin unschuldig; die Men-
schen sind eben verschieden hart. Jch habe ja die weichen
Naturen lieber. weil ich selbst so bin, ich verstehe sie besser.«
Er zog einen zerknitterten Zettel aus der Tasche und hielt
ihn ganz dicht vor die Augen, wie es die Kurzsichtigett tun.
»Was dich betrifft, so werden wir schon sehen. Stefan
Kreith heißt du, das steht hier aufgeschrieben, und ich denke
wohl, daß du dich zu deinem Namen bekennft.« Er runzelte
die Stirn, was eilte Frage andeuten follte. aber Kreith aab
keine Antwort.

« izvttfetzuva folgt.!

als gtit iitid ciusrciclfciid bezeichneten Verpflegtttig erhalteii sie «



�mirmtarten auf das Licht«
Die Adventszeit beginnt

Adveiitszeit ist das Morgenrot der Weihtiacht. Ein Leuch-·teit verkündet, mitten im nordischen Winterdunkel, das Fest
der Geburt. Darum schwebt auch immer ein eigenartiger Glanz
durch unsere Herzen, wenn wir den kommenden Festtagen ent-
gegeiisintien, und ivir siiid tiefen Verständnisses voll für deti
fröhlichen Willkommensgrn , den vor 300 Jahren der Königs- ··"ltc1;kger Prediger Georg «eißel in die Jubelverse kleidete:

cht hoch die Tiir, die Tore weit! Es kommt der Herr der«. a
Usoerrlicltkeitk Die Advetitszeit. diese Wochen vor Weihnachten,

Foto Seher!  SUN.
xixiiigt tiits eine Reihe festlicher Tage. Der erste Sonntag des:-" ezetiiber · diestnal nicht nur der erste Tag des Motiats er
n�: auch der erste Adventssoniitag Mit ihm beginnt die Erwar-
«:iiig des frohen Festes, die mit deitt Fest selbst ihren HöhepunktJxtidet. Mit detii 6. Januar. dem Dreikönittstag endet Dann
Die Zeit der Weihenachu
« Jn diesem Jahr ist es so, daß ein Tag, der litt allgemeinenioiist noch in die Adventszeit fällt, unmittelbar davor liegt:Das ist der Andreastag am 3U. November, an den sich eitte
Reihe uralter Volksbräuche kiiüpft: Die Nacht ztitit Andreas-
lag ist die Zeit, in der Begnadete in die Zukunft schatieti können.
ltinge Mädchen vor allem, wenn sie es geschickt atistellen. ihrenxfttkiinstigeti sehen. Bis weit in die Vorzeit gehen die Bränitse
ocr Attdreasttacht zurück. Am 6. Dezember ist der Nikolaustatt
m�! Tag der Kinder. Ani Nikolaustag wenn Knecht Rupreelnloiiiittt � der · ·« Nikolaus, weiland der Bischof von
«.�-.Iiitra, Patron der Schisfer und Fischer, dem an großen
Strömen itnd an der deutschen Kiiste viele Kirchen gebaut wor-
den sind, und Kitecht tliuprechh letzte Erittiieruiig an Wotan.
den ..Rotgleißettden«. sind in Deutschland eine innige Vereini-gung eingegangen � llen die Kinder Schuhe uttd Teller vor
die Tür und erwarten eine Gabe, Süßigkeiten, wenn sie brav
waren, aber auch die Stute im anderen Fall Die schöne Sitte
des Nikolaustages bringt schon ein Ahnen nahen Vöeihiiaclttss
sestes in unser Heim und gehört damit zu den Eritinertiiigeiu
die wir ans unserer Kinderzeit niemals missen möchten
Jttvisclzen Andreas und Nikolaus, um 4. Dezember. liegt derTag der heiligeti Barbara. Sie ist teltsanierweife die Patrouin -
der Feuerwerker und dann der Artjlleristeii geworden. Jti
Siiddetttfchlaitd aber bricht matt am Barbaratag Zweigleinvon Batim und Strauch und vor allem vom Kirschbaum. stellt
sie in ein Gefäß init Wasser in die Nähe des Ofens, tiiid wenn
die Zweiglein iiiii Weihnachten zum Blühen angesetzt haben.dann bedeutet das Glück fiir das ganze kommende Jahr. Aujt
dieser Brauch ist uralt nnd geht· sicherlich aus Vorstellungen
unserer Ahnen aus der Frithzett zurück.

Die Wochen vor Weihnachten sind nun einmal trätinteiide
Zeiten; seit jeher gehöreii sie der Sehnsucht, und sie ,,wartenauf das �ieht�, wie e · ·· «
Heliand so schön heißt. Aus der letzten Einnerung der deut-
schen Menschen in dem ersten Jahrtauseud nach der Zeiten-
tvende haben sich die Bräuche der Vergangenheit, tvenn auch
in gewandelter Form und in mancher neuen Sinndeutung bis
in unfere Zeit erhalten. Wir alle stehest inehr ober weniger itnBanne der Vorwcihnachtszeit des 9l«-:-«:-entszaubers. tiitd wir
alle ,,warten auf das Licht«. auf die Verwirklichuttg unserer
tiefsten Wünsche . . .

Keine deutschen Zaltlungzmittel ins Feld!
Es ist beobachtet worden, daß das Verbot, deutsche ah-litiigsinittel in die besetzten Gebiete auszuführen, bei ost-

-fenditngen  Feldpoftbriefeti, Feldpostpäckchem an Wehrmachticiugehörige und Zivilpersonen in die besetzten Gebiete nicht
H berücksichtigt wird. Reichsmarknoten, Retitenbanbtcheiite nnd deutsche Scheideniiinzen  Hartgeld! durfen aufl·einen Fall in das Ausland geschickt werden. Die in den be-
setzten Gebieten verwendetcn Wehrma tangehörigen und
Zivilpersonen werden durch ihre Dienst tellen mit Reichs-
kreditkassenscheinen oder mit Zahlungsmitteln der jeweiligen
Landeswälzriing ausgestattet. Deutsche Zahlungsmittel wer-den in den besetzten Gebieten nicht in Zahlung genommen.
Sowohl die Versenduttg von Reichsmarluoten usw. in das
Ausland als auch ihre Verwendung zu Zahlungen itn Aus-
lande sind durch die Devisengesetze unter Strafe gestellt. Zur
Bestreitung» von persönlichen Aus aben steht jedem Wehr-niachtange origett im besetzten Geb et und Generalgouverne-
inent neben der Verwendung seiner Kriegs ebührnisse dieilliöglichkeit.offen, sich monatlich einmal einen etrag in H« e
seines Monatsweltrsoldes höchstens jedoch 100 Mark. durchFeldpostanivetsung iiberiveisen zti lassen.

Landeiiterriiter hingerichtet
Die ustizpressestelle beim Volksgerichtshof teilt mit: Der

vom Vol sgerichts of wegen Landesverrats zum Tode und
zum dauernden erlust der bürgerlichen Ehreiirechte ver-urteilte 22 Jahre alte ritz Sakschewski aus Marien-
werdet ist heute morgen ingerichtet worden. Der Veriirteilte
at itn Mai 1939 im Dienste einer fremden Macht Aus-
pähtinasreifen nach Deutschland unternommen.

stellst-mark lrilettielter als Gold
Gerade während der Kriegszeit at sich ergeben da die

Reichsmark krisenfester als Gold ist; enn während der old-»reis in Zeit ckgesunken ist, blieb die Reichsmarkftabil. Seit Krii:gsausbru hat der Reichswirtschaftsniinister
ie Bekanntmacltung des Londo.ner Goldpreises eingestellt.

Seit er fehlt bei uns ein amtlich sestgestellter Feingoldpreits
litt inne s lätesetzes über wertbestandige Hypotheken vom
. 6. 1923. Hier greift nun eine neue gemeinsame ,,Ver·ord-,

nting über wertbeständi e Rechte« des Retehsjustizz des Reichsszs-virtschafts- unb des eicitsinneiiministers ein, die mit dem
·. November 194g in_ Kraft getreten ist. Danach ist in den
Fällen, in denen sur eine Hypothek, Grtindschuld oder Renten:chtild ans einen amtlichen Feingoldpreis abgestellt ist, der sur
die Reichsbank gelteitde Preis des Fetngoldes maßgebend. Jne nein Kommentar sur die ,,Deutsche Justiz« bemerkt Min es.
ralbirigent Dr. Vogels vom Reichsjultizminiltetiunn dgttdze
Verweisiing auf diese Vorschrift bedeutet, daß der Preis sur
e n Kilograinin Feingoldaiif 2790 Elseichsntark festgesetzt wird.Da diese Parität auch fur die Witizrniigseinheit der Reichs-
mark ntaßgebeitd ist, besteht der Siittt der Neuregelung darin.
daß die Goldmark kraft Gesetzes der Reichsmark gleichgestellt
wird. Entsprechend können von ietzt ab �am Deckung wert-
beständiger Schiildverfchreibringen. z. B. fiir Goldpfaltdbriem
auch Reichsntarlhtzpothekeii verwendet werden, sowie umge-
kehrt. Die Verordnung gilt nicht litt Protcktorat und, abge-
feigen von Danzig, auch nicht iii den eiiigegliederten Ott-ae ieteii.

Pflicht zum artgemiisten Leben
» Zti den besten Volksbücherit deutschen Geistes wird für alleZeiten das itn Verlag Blitt nnd Boden erschienene Werk

�sucht nnd Sitte« gehören, in deiit MarieAdelheid Prin-zessin Reuß zu Lippe 80 Pkerksätze uiid Leitfprtiche R. Walther
Darres ziisaminengefaßt hat. Ein Spiegelbild ari eher Wesens-
ari nnd gerntanischer Weltanschauuiig ist diese rachtausgabe
von Aiisfptüchein die den Reden und Werken des Reichsbauernsfuhrers in hervorragender Auswahl entnomiiien wurdeii -�
itisbefotidere seinen iii den Jahren 1927 bis 1930 der Nation
getchetiktett Schriften ,,Neuadel aus Blut iiiid Boden« und
»Das Bauerutttni als Lebetisquell der iiordischen Rasfe«. DasLeben selbst· spricht hier zu uns aiis deni Munde eines der Set-
ieiteii,»dte tich aus der klaren Bewußtheit ihrer arischeii Rassedie Fähigkeit bewahrt haben, die Stininie des Blutes zu ver-
nehmen. deni sie in langer Ahuetireilze enisprtiiigkii sind. DieZprache itt itt ihrer iiioitiiiiieittaleti Einfachheit die eines
».--ehers, der �feinem Volk die ewigen tiiid unveränderlicheit Ge-lebe artgetttaßen Lebens verkündet. Dainit stand Darre von
vornherein iiit käitipserisiheit Gegensatz ztir Welt des Liberalis-
titus» mit seiner tnißverstattdetteit »Freiheit« des Einzel-getcltoptesk Wer sein Dasein als verpflichtendes Erbe aus dein
Blutttrottt seines Volkes empfindet, und wer deit ewigen Be-
statid dieses Volkes als das oberste iitid entscheidende Gesetz
reines eigenen Schicksals begreift, der gelangt iii allen weseitt-ltchen Fragen zu anderen Viaßstäben als die Verfechter des
»Rechts atts den eigenen Körper« Er empfängt dafür aber
das Gnadengescheiik der Gewißheit iiuvergänglieheti Seins,lortdaiieriid und gezeugt nach deiti Gesetz. das die bewußteIsoöherziicltttiiig des deutschen tlliensclzeit von uns fordert.

Wir leriiett begreifen, daß die kfüchtigkeit der germanischen
Cttittgfraii aus deni Bewußtsein entsprang, Erhalterin der Art
tu sein, die nur dein rassifch hochwertigen Gatten Kinder ge-
bärett darf, wie es das Lebensgesetz des Volkes von ihr fordert.
Daß die Bewährung nach rassischeit Gesichtspunkten für den
itrischen Niensckzeit verbunden ist ntit der Verpflichtung zu
ltöcltster Leistung, zur Reinerhaltutig des Leibes, der Seele iiiiddes Blutes � das war eiiie weitere uitd hochbedeiitsaiiie For-
derung, die Darre an den deutschen Aieitschen stellte. Allem
.Sicl1attslebeii« war damit das Todesurteil gesprochen. das
Recht am Leben mußte umgewertet werden zur Pflicht zu iiiii rtgeinäßen Leben. Die Saittitiluiig »Zucht und Sitte«
gewinnt einen besonderen Wert durch die klare Gliederung, iii
der die schöpferisclte Gedattkeitwelt Darres nach der gedankliitltett
Eittivickluitgslitiie seines Lebenswerkes vor uns hingestell-ivird. Wir erkennen dies schoii aus den Titeln der einzelnen
«!lbsclttiitte: Göttli e Ahnen, Zucht und Sitte, Rasse I Adel, Ehe
iiiid Sippe, Die rau, Jugenderziehttng Bariertttiiitt, Llllgsyitieiiies Jn künstlerisch vollendeter Form ist sede der Druck-
tafelii auf handgeschöpfteni Bütteii gestaltet, jeden einzelnenSpruch damit aitch reitt äußerlich aus der Fiille allen Schrift-
ciittesheraushebend als ein Kleinod deutschen Geistes.--k�---J-
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Laut-an. D iaiiiatitetie Hochzeit. Jn KleinstöckighKreis Lattbati. feierte das Ehepaar Gustav Köhler die diaman-
iene Hochzeit. Der Ehcmaiiti ist 85, die Ehesrau 83 Jahre alt.alt. «

Laut-an. Vom Spiel in den Tod. Jn Bad Schwarz-
bach bei Lauban vergnügten sich vier Kinder damit. über die
Straße hinweg mit Anlauf über den Straßengraben zu sprin-
gen. Plötzlich» naherte sich der Stelle ein Kraftwagew Dasalteste der Kinder rief: »Nicht springen. eiti Autol«. Drei
Kinder blieben atich stehen, nur das vierte. der fünfjä rige
Manfred Krause, lief weiter. Der Junge wurde vom uto
erfaßt und zur Seite geschleudert. Er erlitt Schädeb und Ober«schenkelbriiche und war sofort tot.

Liegnitz Wilderern auf der Spur. Jn einem
Jagdrevier im Kreise Liegnitz wurden etwa dreißig Pfähle
mit Drahtfchlingen gefunden. die genau am Wildwechsel ange-legt waren. Den Tälern ist man bereits aus der Spur. � Auch
im Kreise Goldberg wurden Wildereien aufgedeckt. Bei einem
Mattne wurden bei einer Fausfuchung eine größere AnzahlRehdecken gefunden. Hier at man einen besonders gefähr-
lichen Wilddieb gefaßt.

Striegau. Schwerer Unfall durch falschesSchluß licht. Der Sohn des Bürgermeisters und Schmiede-
meisters Hanke in Günthersdorf bei Striegau wollte feinen
Bruder Gerhard mit deni Kraftrad zur Bahnstation Gräben
bringen. Jn Höhe des Gräbener Fuchsberges fuhr eiii Lastzug
mit zwei Anhängern vor ihnen her, der ftatt des vorschrifts-
ntäßigen roten Schltißliclztes eine weiße Lampe trug. Wohl iii
der Annahme, einem entgegenkommenden Fahrzeug ausweichen
zu müssen. fuhr der Motorradfahrer scharf nach rechts undprallte dabei mit voller Wucht aiif den Lastziig. Dabei erlitt
er sofort den Tod. während sein Bruder Gerhard schwer ver-
letzt wurde.

Habelschwerdn Tödlicher Sturz von der Keller-
tr eppe. Die verwitwete 63iährige Auszüglerin unb Renten-
empfäitgerin Franziska Wenzel aus Grasenort, Kreis Habe!-
fchwerdt stürzte infolge eines Schwächeanfalles die Kellertreppehinab und blieb tot liegen

Kattoivitz Zwei Todesopfer durch Kohlen-oxvdgas Dieser Tage wurde die Hausangestellte Angela
Pochopin in KattotvitkDontb in ihrem Ziminer bewußtlos
aufgefunden. · _ _noch arti gleichen Ta e starb. Die Pochopin pflegte teden
Abend vor dem Sihla engehen den eisernen Ofen ihres Zim-mers anzuheizen Am Unfalltag waren die im Ofen besindslichen Kohlen nur angeglimmt Es entwickelten sich Ko len-oxvdgase. die wegen des fehlenden Luftabzuges in das im-
mer entwichen und den Unfall erbeifiihrten. � Einer gle cl!en
Vergiftung fiel der Gasthausbefitzer August Machnik in Eichensdorffmiihl. Kreis Ratibon mt »seiner Ehesrau zum Opfer.Während der Mann im Krankenhaus starb. liet die Frau
noch fchwer darnieder. Das Ehepaar hat sechs keine. unver-forgte Kitt -Dem vier Wochen alten Säugling. der imr.
Zimmer der Eltern schlief, ist Merkwürdigerweise nicht viel�aescbebetu

Sie wurde· ins Krankenhaus gebracht, wo sie»

· l » .H« d

Das Kind lernt schlecht
Von zehn Kindern haben neun nicht ausgeschlafen.
Dies ist keine -willkürliche Behauptung, sondern eine.

Feststellung, die! bei ärmlichen unterfuchungen an Schul-
lindern gemacht wurde. Wie besorgt sind die Mütter,
wenn ihre Kinder in der Schule keine Fortschritte
machen! sDoch darum kümmern sich die meisten nicht, ob
Die Kiiider- auch wirklich immer ausgeschlafen in dieSchule· gehen.» « �

Bis« zum-sechsten Lebensjahr müssen die Kinder
mindestens«- _l_4 Stunden schlafen, vom sechsten bis fünf-
zehnten genugen rund il, bei älteren auch l0 Stunden.
Jn vielen Familien käßt man die Kinder bedenkenlos
bis spätam Abetid aus, gewöhnt sie daran und ist viel«
leicht auch- noch stolz darauf, daß das Ktnd.mit so wenig
Schlaf auskonttnt. Es koinmt aber nicht damit aus, son-
derit seine körperliche, geistige und seelische Verfassung
leidet schwer Darunter. Es wird nervös, seine Leistungen
in der Schule slasfen nach.

Daran sollte itian zuerst denken, wenn man keine
guten Nachrichten ans der Schule bekommt. Besser ist es
dann, zuerst für eine ausreichende Nachtruhe zu sorgen,
als das Kind zu strafen oder zu quälen. Bei ausreichen-
dem Schlaf werdeti auch die Leistungen wieder besser,
und die Gesundheit des· Kindes festigt sich erneut.

Abiiialtlls erleichtert
Die Erleichterung des täglichen Abwaschs beginne

damit, daß man zunächst einmal Sorge trägt, daß fiel;
gar nicht so viel Geschirr anhäuft. Und das läßt sitt!
beim Kpchett sehr leicht einrichten. Nicht wie die iticiiteii
Fgatisfraiien nehmen wir�taiifeitderlei Löffel, sJIiesfer,
Gabeln, Teller iii Gebrauch. während wir locbeti, fou-
derti ivir stellen unb einen einfachen Teller nebelt den
Herd oder Gaskocher Auf diesen legett wir eittc �Reiter!�
garnitnr. Das reicht zum Kochen vollkonimen aus.

Eine andere Ersparnis von Geschirr ist folgende:
Teller, aus denen nur trockene Bröfel lagen. ebenso
lintertasseii stellt itian nicht erst aiifeiiiander mit deni
fchnitilzigetn fertigen Geschirr, denn dort werden fie erst
auf Der Utiterseite vollkommen abwaschreif Die praktische
Hausfrau aber wird beim Abräumen Sorge tragen, Duft
das:- sast saubere Cieschirr mit dem fertigen nicht iii Be-
rührung kommt. Sie nimmt einen ausgewaschenen und-
ausgetvriiitgenen Abwafchlappen und reibt damit die
1lntertassen nnd kaum benutzteti Teller ab. Soittit ist
wieder ein giit Teil des bisherigen großett Abwafch-z
gespart.

Vor allein aber kann man sich den großen Abwafch
nach deni �Diittageffen, über Den Doch ieDe
stöhnt, erleichtern und verkleinern. indem man während
des Siemens all das wegwäschy was nicht-zum Essen
gebraucht wird. So viel Zeit hat man immer, während�
das Essen kocht. Jst das Essen dann vorüber, so bleibt«
nur ein kleiner Teil Abwafch übrig. Jn einer kleinen«
halbeit Stunde ist der so gefürchtete Abwafch dann fertig.

Nach dem Abwafch wäscht man den Abwaschlappcni
gleich einem Stück Wäsche sorgfältig aus Er ist dann für
das Kaffeegeschirr wieder so verwendbar wie angegeben.
Ja, sogar die Kaffeetasfen brauchen nicht in den großen
Abwaschküvel wandern; sie lassen sich meist unter Der
Wafserleitung bequem abfpülen.
Wozu ein Um sich ein allzu drückendes Gewicht am
Schlüsfelbundlk Schlüsselring zu ersparen tind noch das

Angenehme mit dem Nützliehen zu ver-
binden, kann man die Wohnungstür mit einem Sicher-
heitsfehloß versehen lassen, das zufällt, ohne verschlossein
zu werden. von innen mit einem Drehknopf und von«
außen nur mit einem kleinen, schmalen Sicherheitsschlüsseli
zu öffnen ist. Dieser Schlüssel wird jeweils nur für diese
eine Wohnung hergestellt. Für den Mann, der mehrere
Schlüsse! mitführen muß, empfiehlt es sich, eine Leder-
tasche als Hülle zu arbeiten. Die Schlüsse! hängen darin
an einem Lederriemchen �- die Tasche dient der Schonung
der Mantel- und Hosentafchenl
Btvtuuffttlch Die Frage des ausreichenden Brotaufs
verlängert. striches ist das größte Problem für jede

Hausfrau. Aber kleine Mittel helfen hier-
in manchmal viel. So muß man z. B. wissen, daß fchaus
mtg gerührte Butter oder Margarine ergiebiger sind. als
wenn wir die Fette in ihrem ursprünglichen kalten Zu-
stand als Aufstrich verwenden. Die Butter bzw. Marga-
rine wird vor dem Gebrauch leicht erwärmt und schaumig
gerührt. Sie ist nun auch viel aufnahmefiihiger für alle
Geschrnackszutatem z. B. fein gewiegte Petersilie oder
andere Kräuter, geriebene Möhren, Tomatenmark sowie
gehackte Sardellen oder kleine Fleischreste

Allerlei Neuigkeiten
Wieder losgerisscne englische Sperrballone über SchwedetcspDei starke Wegturm hat wiederum Schwarme englischer Sperrstballone nach chweden abgetrieben. So wurdeit bei Göteis

borg und an anderen Stellen Schwedens Sperrballone ge-f
fidnet, die mit ihren Schleppseilen wieder größeren Schaden«angerichtet haben, da sich die Schleppfeile in Hochspannungsleis
ttingen verwickelten.

Jlidische Betrüger »in· Bukarest verhaften Die legionärePoli ei verhaftete die jiisdtschen Textilgroßindustriellen Gebrüssder Fildermann in Bacau in der Nathan. Es konnte fest-·
gestellt werden, daß die Fildermaniis shsteniatisch durch ge-
schickte Manöver den Staat»uin Millionenbeträge eschädigthaben. Auf Grund des kürzlich erlassenen Ge etzes iilger Witt-
lchaftssabotage werden sie nunmehr tinter An age gestellt.

Schwere Sturtnverwüstttttgen in G!;-oi:isch-Marokko. Heili-ger Sturm, der an der Meerengeiitxüste ivt·itete, richtete ins
Eesiita und« Umgebung seh-were Sclhäden an. Die Gewalt«
des Sturmes war so heftig, daß in ere Späufer einftiiratett;400 Pe onett sind« obdachlos Auch aus den Feldern wurden
große erwtiftungett angerichteh ganze Montagen zerstört,
Baume entwurzelt sowie zithlreiches Vieh. befonders Schweinennd Schcsfez getötet. D e Gemiifeernte wurde vollkommen
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vernichtet.

Hausfrau ·


